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GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Wasserknappheit in Elsenz und Biddersbach

Hitze und fehlender Regen – unsere Gewässer leiden unter 
der Dürre und die Pegel fallen
Deshalb sei noch einmal darauf hingewiesen, dass der Betrieb von Pum-
pen, die zum Gartengießen Wasser aus dem Bach holen, nicht gestattet ist. 
Pumpen fallen nicht unter den sog. „Gemeingebrauch“. Im Rahmen die-
ses Gemeingebrauchs ist es lediglich erlaubt, Wasser „mit Handgefäßen zu 
schöpfen“, d.h. Gießkannen zu füllen. Es ist auch nicht gestattet, den Bach 
einzustauen, damit das mit der Gießkanne leichter geht.
Dies ist keine Schikane, sondern soll dazu beitragen, dass die Lebewesen 
im Bach die Hitzezeit überleben. Wenn der Bach austrocknet, sterben 
sie alle und es dauert Jahre (genügend Regen vorausgesetzt), bis sich das 
Ökosystem regeneriert hat.
Sofern Sie als Verein oder Betrieb eine wasserrechtliche Genehmigung 
zur Wasserentnahme aus dem Bach haben, sollten Sie sich danach richten, 
was diese Genehmigung bei Niedrigwasser vorsieht, denn Niedrigwasser 
haben wir jetzt.
Wenn Sie die Möglichkeit haben, sollten Sie sich eine Zisterne oder auch 
Regentonnen anschaffen, am besten gleich mehrere, eine für jedes Re-
gen-Fallrohr, zu dem Sie Zugang haben. Dann haben Sie wenigstens einen 
kleinen Wasservorrat, wenn Wetterlagen wie die derzeitige über uns her-
einbrechen. Sie helfen zudem, Trinkwasser zu sparen und das Regenwas-
ser, das sonst von den Dachflächen schnell über den Kanal abfließt, länger 
in der Landschaft zu halten.
Trinkwasser zum Gartengießen ist keine Alternative – nicht nur, weil es 
Geld kostet. Es muss uns bewusst sein, dass unser Wasser nur zur Hälfte 
aus unseren eigenen Brunnen kommt. Die andere Hälfte kommt den gan-
zen Weg vom Bodensee. Und der Wasserstand des Bodensees steuert im 
Moment auf ein Rekordtief für den Monat Juli hin.

Führerschein-Umtausch

Erste Frist am 19. Juli abgelaufen –  
jetzt stehen die Jahrgänge 1959 bis 1964 an
Viele Autofahrerinnen und Autofahrer sind noch mit dem alten Papier-
führerschein, dem sogenannten grauen oder rosa „Lappen“ unterwegs. 
Diese Dokumente verlieren ab dem 19.07.2022 schrittweise ihre Gültig-
keit – gestaffelt nach dem Geburtsjahr der Inhaberin oder des Inhabers. 
Der alte Schein muss daher rechtzeitig durch den aktuell gültigen EU-ein-
heitlichen Kartenführerschein ersetzt werden. Dieser hat eine Gültigkeit 
von 15 Jahren.
Die Staffelung ist wichtig, damit die Fahrerlaubnisbehörden nach und 
nach Anträge abarbeiten können.
In einem ersten Schritt werden die bis einschließlich 31.12.1998 ausge-
stellten Papierführerscheine umgetauscht:
Geburtsjahr des Fahrerlaubnishabers
Tag, bis zu dem der Führerschein austauscht sein muss
vor 1953 19.01.2033
1953 bis 1958 19.07.2022
1959 bis 1964 19.01.2023
1965 bis 1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025
Demnach läuft im Januar 2023 die Umtauschfrist für Personen ab, die zwi-
schen 1959 und 1964 geboren wurden.
Die alten Führerscheine verlieren mit Ablauf der jeweiligen Umtauschfris-
ten ihre Gültigkeit. Wird der alte Führerschein dennoch weiter genutzt, 

Musikfest 2022
Grußwort von Bürgermeister Eric Grabenbauer            

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
liebe Musikfestfreunde,
nach einer zweijährigen Pause ist 
es mir eine ganz besondere Freude, 
Ihnen das Programm des Musik- 
festes ein bisschen näher bringen 
zu dürfen. 

Kein geringerer als Ludwig van Beethoven sagte: 
„Für mich gibt‘s kein größeres Vergnügen 
als meine Kunst zu treiben und zu zeigen“ 

So möchten unsere Musikerinnen und Musiker uns, an 
den drei Festtagen, ihr Können zeigen. 
Am Rathausplatz können Sie nun wieder Live-Musik 
in spannenden Programmen erleben. Mit der fetzigen 
„Rocknight“ am Freitagabend startet dieses musikali-
sche Wochenende, gefolgt von abwechslungsreicher 
Unterhaltung an den kommenden Tagen: Musikalische 
Darbietungen durch den Musikverein, zahlreichen Gast-
kapellen und einem spektakulären Auftritt von Klaus 
Thomè, alias Frank Sinatra der mit uns das Gemeinde-
jubiläum „1250 Jahre Wiesenbach“ (nach)feiern will. 
Kulinarische Köstlichkeiten, eine vielversprechende 
Tombola, sowie der Barbetrieb im Rathauskeller runden 
das Programm ab. Aber auch die Kleinsten kommen bei 
Hüpfburg, Bastelstand, Spielmobil und Kinderschmin-
ken nicht zu kurz.
Mein großer Dank gilt Ihnen allen, den Freunden und 
Unterstützern die dieses Musikfest ermöglichen.
Allen Gästen und Besuchern wünsche ich viel Spaß und 
vergnügte Stunden in geselliger Runde und uns allen ein 
schönes Musikwochenende mit viel Sonnenschein.
Eric Grabenbauer, Bürgermeister 

Musikverein Wiesenbach e.V.

Musikfest auf dem Rathausplatz 
vom 30. Juli - 1. August

Programm:
Samstag Musik der Hauptkapelle des Musikvereins
 19:00 Uhr - Fassbieranstich
 20:00 Uhr - Ehrungen langjähriger Mitglieder

Sonntag 12:00 Uhr - Musikverein Gauangelloch
 15:00 Uhr - Hit Kids und Jugendkapelle
 17:30 Uhr – Fanfarenzug Hockenheim
 19:30 Uhr Klaus Thomé 
 (der deutsche Frank Sinatra)

Montag 11.30 Uhr Mittagstisch und live Musik
 19:00 Uhr Trachtenkapelle Dilsberg 
 und große Tombola
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riskiert die Inhaberin oder der Inhaber des Führerscheins bei Kontrollen 
ein Verwarngeld.
Was ist zu tun?
Vereinbaren Sie einen persönlichen Termin bei der für Ihren Wohnort zu-
ständigen Fahrerlaubnisstelle (Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis mit den 
Fahrerlaubnisstellen Sinsheim, Weinheim und Wiesloch). Dies ist online 
unter www.rhein-neckar-kreis.de/fuehrerscheinumtausch möglich.
Welche Unterlagen müssen Sie beim Termin mitbringen?
• Gültiger Personalausweis oder gültiger Reisepass
•  Karteikartenabschrift von der Fahrerlaubnisbehörde, die den letzten 

Führerschein ausgestellt hat, sofern dieser Führerschein nicht vom 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis ausgestellt wurde. Die Karteikarten-
abschrift kann telefonisch angefordert werden und wird in der Regel 
direkt an die Fahrerlaubnisbehörde geschickt.

• „alter“ Führerschein
• aktuelles biometrisches Lichtbild
Der Führerschein wird bei der Bundesdruckerei in Berlin hergestellt. Die 
voraussichtliche Fertigungsdauer des Führerscheins beträgt ca. 2 - 3 Wo-
chen. Er wird Ihnen von dort direkt übersendet. Die Gebühr beträgt inkl. 
Versandkosten 30,40 Euro. Weitere Informationen zum Umtausch finden 
Sie auch auf der Homepage des Kreises www.rhein-neckar-kreis.de/fueh-
rerscheinumtausch.

Gemeinsam die Abfallgebühren stabil halten

Erlöse aus Papiervermarktung 
kommen Gebührenzahler zugute
Die AVR Kommunal AöR verweist bei der Entsorgung von Papier, 
Pappe und Kartonagen auf das im Rhein-Neckar-Kreis etablierte Er-
fassungssystem „Grüne Tonne plus“. Papier, Pappe und Kartonagen 
werden zusammen mit anderen Wertstoffen in der Grünen Tonne plus 
gesammelt. Die Erlöse aus der Vermarktung des gesammelten Papiers 
fließen komplett dem Gebührenhaushalt zu und tragen somit dazu bei, 
dass die Abfallgebühren stabil bleiben.
Bereits seit dem 01. Januar 2022 bietet die AVR Kommunal ein gebüh-
renfreies Mehrvolumen für die Grüne Tonne plus an. Das bedeutet, dass 
die Bürgerinnen und Bürger das Volumen der Grünen Tonne plus dem 
individuellen Bedarf gebührenfrei anpassen können. 
„In der aktuellen Situation, mit gestiegenen Diesel- und Energiekosten, 
können durch die Papiererlöse die Preiserhöhungen kompensiert wer-
den“, erklärt Katja Deschner, Vorständin der AVR Kommunal AöR. Das 
heißt, durch die Vermarktung des über die Grüne Tonne plus gesammel-
ten Altpapiers werden Erlöse erwirtschaftet. Diese Erlöse fließen vollstän-
dig dem Gebührenhaushalt der AVR Kommunal AöR zu und tragen somit 
zur Stabilität der Abfallgebühren bei, was letztendlich den Bürgerinnen 
und Bürgern des Rhein-Neckar-Kreises zugutekommt.
Die Grüne Tonne plus wird alle 14 Tage von der AVR Kommunal AöR ge-
leert. Somit steht den Bürgerinnen und Bürgern des Rhein-Neckar-Krei-
ses eine komfortable Entsorgungsmöglichkeit für ihr Papier, Pappe, Kar-
tonagen und Wertstoffe zur Verfügung. 
Das über die Grüne Tonne plus eingesammelte Wertstoffgemisch wird in 
der Wertstoffsortieranlage in Sinsheim maschinell in verschiedene Stoff-
ströme aufgetrennt und sortiert. Das Altpapier wird in drei verschiede-
ne Papierfraktionen getrennt und in einer hochwertigen Qualität an Pa-
pierfabriken vermarktet. 
Zusätzliches Behältervolumen kann direkt bei der AVR Kommunal 
AöR bestellt werden, per E-Mail: haushalt@avr-kommunal.de, Telefon: 
07261/931-202 oder direkt online bestellen unter www.avr-kommunal.
de/online-service/behaelter-umbestellen.
Die Grüne Tonne plus gibt es in den Größen 120 Liter, 240 Liter, 770 
Liter und 1.100 Liter.

Die AVR Kommunal bietet den Bürgerinnen und Bürgern des Rhein-Neckar- 
Kreises bereits seit dem Januar 2022 gebührenfrei zusätzliches Behältervolu-
men der Grünen Tonne plus an.  Foto: AVR Kommunal AöR

Wasserrechtsamt

Gewässer leiden unter Trockenheit – derzeit ist vielerorts 
im Rhein-Neckar-Kreis keine Wasserentnahme möglich
„Sonne satt gepaart mit hohen Temperaturen beschert uns dieser Tage 
nicht nur Sommerfreuden, sondern hat auch weniger schöne Auswirkun-
gen für unsere Gewässer“, erklärt Dr. Markus Schuster, stellv. Leiter des 
Wasserrechtsamts im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis. Die Wasserspie-
gel sinken und die Wassertemperaturen steigen deutlich. Beides schadet 
der Gewässerfauna und -flora massiv. Aus diesem Grund weist das Was-
serrechtsamt des Rhein-Neckar-Kreises darauf hin, dass der Gemeinge-
brauch an Gewässern im Landkreis nur solange möglich und gestattet ist, 
wie dies nicht schädlich für das Gewässer ist.
Unter den Gemeingebrauch fällt dabei besonders das Entnehmen von 
Wasser zur Gartenbewässerung. Das ist nur dann unschädlich möglich, 
wenn das Gewässer ausreichend Wasser führt. Fällt der Wasserspiegel 
drastisch ab, ist jedwede Benutzung verboten, die gilt insbesondere für das 
Entnehmen mit Pumpen. „Wir gehen davon aus, dass durch die derzeitige 
Trockenheit diese sogenannte Mindestwasserführung bei vielen Gewäs-
sern im Kreis bereits erreicht oder sogar unterschritten ist“, so Dr. Schuster.
Das Wasserrechtsamt des Rhein-Neckar-Kreises ist für alle Bürgerinnen 
und Bürger Ansprechpartner zur Abklärung der Frage, ob noch ein ausrei-
chendes Wasserdargebot in dem jeweiligen Gewässer vorhanden ist und ob 
somit noch eine Gewässerbenutzung möglich ist oder nicht. Fragen rund 
um die Wasserstände und Wasserentnahme aus den Gewässern im Land-
kreis beantwortet das Wasserrechtsamt per E-Mail an wasserrechtsamt@
rhein-neckar-kreis.de oder unter der Telefonnummer 06221/522-1725.
Hintergrundinformation: Das Wassergesetz Baden-Württemberg regelt 
die Zulässigkeit einer erlaubnisfreien Entnahme von Wasser aus oberir-
dischen Gewässern als Gemeingebrauch. Zulässig ist dieser nur, soweit 
er unschädlich ist und zum Beispiel eine gewisse Mindestwasserführung 
erhält. Für Entnahmen über den Gemeingebrauch hinaus wird eine was-
serrechtliche Erlaubnis benötigt. In dieser ist in der Regel bestimmt, bei 
welchen Niedrigwasserbedingungen die Entnahme einzustellen ist.

radspaß – sicher e-biken

Weitere E-Bike-Kurse im August und September 
im Rhein-Neckar-Kreis
Der Trend zum E-Bike ist ungebrochen – immer mehr Menschen setzen 
auf das elektrische Zweirad. Sicheres Fahren braucht aber auch Übung. 
Dafür sorgt das Projekt „radspaß – sicher e-biken“ mit entsprechenden 



Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 
12.00 Uhr, Tel.-Nr.  06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 
8/1 (Seniorenwohnanlage), Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2   Tel 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Tel. 06226 9934077
 Mobil 01525 2845875
Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum 
Thema Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 
522-2737 Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 
3. Dienstagnachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormit-
tag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst im GPZ (Gemeindepsychiatrisches Zent-
rum) - Hilfe und Beratung für psychisch Kranke - Wiesloch, Heidelberger 
Str. 51, Tel. 06222 8019/Außensprechstunde Neckargemünd: Prinz 
Carl, Hauptstr. 56, Besprechungszimmer im OG. Mo. 15.30 - 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.   Tel. 06223 861227
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
im kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) 
Hauptstr. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520

Führerscheinstelle Tel. 07261 9466-5504/Fax: 07261 9466-95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelege nen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizi nischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Lei tung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle 
weiter geleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rett ungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfäl len alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3: 
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Fol-
getag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/
Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 24.00 Uhr, Sa/So/
Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, 
Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 
7.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten 
in die nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 430, 69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; 
Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung 
zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen

Notdienst der Apotheken täglich ab 8.30 Uhr

Freitag, 29.07.: Markt-Apotheke, Marktplatz 10,   
Neckargemünd Tel. 06223 3919
Samstag, 30.07.: Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Schönau Tel. 06228 8241
Sonntag, 31.07.: Brücken-Apotheke, Bahnhofstraße 34, 
Neckargemünd Tel. 06223 9728400
Montag, 01.08.: Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47,  
Bammental Tel. 06223 95170
Dienstag, 02.08.: Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5,  
Mauer Tel. 06226 9939340
Mittwoch, 03.08.: Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Neckarsteinach Tel. 06229 444
Donnerstag, 04.08.: Römer-Apotheke, Bammentaler Straße 13,  
Wiesenbach Tel. 06223 970074

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS

kostenlos aus dem Festnetz
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Fahrsicherheitskursen im Rhein-Neckar-Kreis. Nach einem erfolgreichen 
Start der ersten „radspaß – sicher e-biken“ – Kurse in diesem Jahr, werden 
die Fahrsicherheitskurse im Rhein-Neckar-Kreis im August und Septem-
ber fortgesetzt. Interessierte E-Bike-Nutzerinnen und Nutzer können die 
kostenlosen radspaß-Kurse unter www.radspass.org buchen.
Seit letztem Jahr werden die Kurse in Städten und Gemeinden des 
Rhein-Neckar-Kreises angeboten und finden auf ausgewählten Plätzen in 
Eppelheim, Meckesheim, St. Leon-Rot und Wiesloch statt. Die Übungs-
kurse mit dem Ziel, die Fahrtechnik aller Teilnehmenden zu verbessern 
und damit ihre Verkehrssicherheit zu erhöhen, sind mit dem eigenen 
Pedelec zu absolvieren und dauern rund vier Stunden. Initiatoren des 
Gemeinschaftsprojektes „radspaß – sicher e-biken“ sind der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club Baden-Württemberg (ADFC), der Württember-
gische Radsportverband (WRSV) und der Rhein-Neckar-Kreis.
Folgende Termine im August und September sind bereits unter www.rad-
spass.org kostenlos buchbar:
Termine August
13.08.2022 10:00 Uhr Wiesloch, Festplatz
22.08.2022 16:00 Uhr Eppelheim, Schulhof Friedrich-Ebert-Schule      
Termine September     
06.09.2022 11:00 Uhr Meckesheim, Festplatz
08.09.2022 11:00 Uhr Meckesheim, Festplatz
12.09.2022 11:00 Uhr Meckesheim, Festplatz
14.09.2022 11:00 Uhr Meckesheim, Festplatz

Überblick und Tipps für Touren: Der Rhein-
Neckar-Kreis hat seine Publikationen für 
Fahrradfahrer neu aufgelegt /

Alle Radtouren wurden vorab getestet
Rauf aufs Rad! Der Rhein-
Neckar-Kreis hat seine kosten-
freie Broschüre „Deine Rad-
touren. Unsere Heimat.“ 
ebenso neu aufgelegt wie die 
Rad- und Freizeitkarte. „Unse-
re Publikationen sind der per-
fekte Begleiter für alle, die hier 
im Rhein-Neckar-Kreis auf 
Entdeckungstour gehen 
möchten“, sagt Beate Otto, 
Tourismusbeauftragte des 
Kreises. „Egal ob groß oder 

klein, sportlich ambitioniert oder eher gemütlich: Das Tourenangebot in 
unserer Heimat ist sehr abwechslungsreich und bietet für alle Ansprüche 
attraktive Routen.“ 
Beide Printprodukte waren komplett vergriffen. „Die jetzigen Neuaufla-
gen sind dabei aber weit mehr als ein Nachdruck, wir haben beide Pro-
dukte komplett überarbeitet“, so Otto weiter. Die Radbroschüre wurde 
um vier neue Rundtouren erweitert, wie etwa die „Schlemmertour rund 
um das Elsenztal“, die sportliche Radlerinnen und Radler für die über-
wundenen Höhenmeter nicht nur mit herrlichen Ausblicken, sondern vor 
allem mit vielen Stopps an Cafés, Restaurants oder Eisdielen belohnt.
18 Rundtouren sind insgesamt im Angebot, hinzukommt ein Überblick 
über Freizeit- und Regionalparkrouten sowie Fernradwege. „Wir haben 
darauf geachtet, möglichst verkehrsarme Strecken mit einem hohen Er-
holungs- und Erlebniswert zusammen zu stellen. Alle Radtouren wurden 
im Gelände getestet“, betont Otto. Weitere Tipps und Informationen zum 
Thema Radtouren im Rhein-Neckar-Kreis runden die Broschüre ab.
Bei der Gestaltung wurde besonders viel Wert wurde auf Übersicht und 
Orientierung gelegt: Zu jeder Rundtour gibt es neben der Beschreibung 

eine doppelseitige Karte, auf der die Strecke dargestellt wird. Zudem sind 
zwei ausklappbare Karten enthalten, die zum einen die vorgeschlagenen 
An- und Abfahrtsorte für alle Touren zeigen, zum anderen auf einen Blick 
alle Fernradwege, beschilderten Freizeitrouten und Regionalparkrouten 
mit ihren Verläufen durch den Landkreis. Neu ist außerdem die digitale 
Darstellung als eBooklet mit den 18 Rundtouren, regionalen Themenrou-
ten und ausgewählten zusätzlichen Touren auf Basis des Radbooklets. Ei-
nen zusätzlichen Service bietet die direkte Tourennavigation mit Komoot 
über QR-Codes. 
Die Rad- und Freizeitkarte im Maßstab 1:50.000 wurde ebenfalls kom-
plett überarbeitet und ist ab jetzt immer in Kombination mit der Radbro-
schüre erhältlich. Somit finden sich hier die Tourentipps für den Rhein-
Neckar-Kreis gesammelt. Die Karte selbst bietet auf der Rückseite nun 
außerdem noch zahlreiche Freizeittipps, wie etwa die Fußballgolfanlage 
in St. Leon-Rot oder der Sinnenpfad in Neckargemünd, der mit 17 ver-
schiedenen Elementen vom Tarzanseil über einen Barfußweg bis hin zum 
Duft-Ratespiel dazu einlädt, die Natur mit allen Sinnen zu genießen. Er-
hältlich ist die Rad- und Freizeitkarte inkl. Radbroschüre im Fachhandel 
(ISBN 978-3-935806-31-2) oder an Verkaufsstellen wie Touristinforma-
tionen und Radgeschäften zum Preis von 8,95 Euro. Die Radbroschüre ist 
außerdem auch separat kostenfrei zu beziehen über freizeit@rhein-neck-
ar-kreis.de.
Immer einen Besuch wert ist auch das Freizeitportal des Rhein-Neck-
ar-Kreises: Unter www.deinefreizeit.com finden sich alle Touren der Bro-
schüre und weitere mit Detailinformationen und GPX-Track  zum Her-
unterladen.  Auch das Angebot der geführten Radtouren der RadGuides 
Rhein-Neckar ist hier verfügbar und wird immer wieder aktualisiert und 
erweitert. (Quelle: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

PCR-Testzentrum des Kreises erhöht die Kapa-
zität von 80 möglichen Terminen pro Tag auf 
bis zu 100 Termine pro Tag/Testungen finden 
montags bis samstags statt und sind sowohl 
online als auch telefonisch buchbar

Routiniert streicht der Mitarbeiter des Testzentrums eine junge Frau an 
der Corona-Teststation des Rhein-Neckar-Kreises in Reilingen ab. Eini-
ge Stunden später kann sie ihr Ergebnis auf dem Smartphone abrufen 
und hat Gewissheit: Der PCR-Test war – wie schon zuvor ihr Selbsttest 
– positiv. Wie der jungen Frau ergeht es derzeit vielen Menschen, die das 
Kreis-Zentrum in Reilingen (Wilhelmstraße 86) aufsuchen.

Ihre Infektion mit SARS-CoV-2 wird in den vom Robert-Koch-Institut 
täglich veröffentlichten Zahlen auftauchen. Doch ein großer Teil der Infi-
zierten fließt derzeit vermutlich nicht in die Statistik ein. „Die tatsächliche 
Inzidenz in der Bevölkerung in Deutschland und somit auch im Rhein-
Neckar-Kreis dürfte momentan in Wahrheit viel höher sein“, sagt Dr. Anne 
Kühn, stellv. Leiterin des Gesundheitsamts, das auch für das Stadtgebiet 
Heidelberg zuständig ist. „Wir hören auch, dass viele symptomatische 
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Personen Schwierigkeiten haben, einen Termin für eine PCR-Testung, 
etwa beim Hausarzt, zu erhalten.“
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis weitet daher die Öffnungszeiten 
des PCR-Test-Centers in Reilingen aus und erhöht die Kapazität von 80 
möglichen Terminen pro Tag – die Testungen finden montags bis sams-
tags statt – auf bis zu 100 buchbare Termine pro Tag. Terminbuchungen 
sind jederzeit möglich unter https://c19.rhein-neckar-kreis.de/termin 
oder montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr über die Hotline des Gesund-
heitsamtes (06221/522-1881). Das Testangebot richtet sich an Personen 
mit Symptomen, die auf eine Corona-Infektion hindeuten, an Personen 
mit einem positiven Antigen-Schnelltest oder Personen, die engen Kon-

Solarpflicht für bestehende Gebäude  
Ein Service Ihrer Gemeinden Bammental, Gaiberg und Wiesenbach

 Bildnachweis: Zukunft Altbau

Ab 1. Januar 2023 greift das Landesgesetz bei allen grundlegenden 
Dachsanierungen
Heidelberg, 18. Juli 2022. Das Land Baden-Württemberg weitet die Solar-
pflicht auf bestehende Wohn- und Nichtwohngebäude aus. Nach der Anfor-
derung für neue Nichtwohngebäude, Parkplätze und Wohngebäude tritt nun 
damit die letzte Stufe der Solarpflicht des Landes in Kraft. Darauf weisen 
das vom Landesumweltministerium geförderte Informationsprogramm Zu-
kunft Altbau und die KLiBA, Klimaschutz & Energie-Beratung Heidelberg 
– Rhein-Neckar-Kreis hin. Wer ab 2023 sein Dach saniert, muss 60 Prozent 
der solargeeigneten Dachfläche mit Photovoltaik-Anlage belegen. Zur Erfül-
lung des Gesetzes kann auch eine solarthermische Anlage errichtet werden. 
Mit einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach erzeugen HauseigentümerIn-
nen günstigen Solarstrom. Das macht sie unabhängiger vom Stromversorger, 
reduziert die Stromrechnung und trägt zu einem grüneren Strommix bei. 
Ein Teil des Ökostroms wird für die Beleuchtung, elektrische Geräte, das 
Elektroauto oder die Wärmepumpe verbraucht. Den Teil, der nicht selbst 

genutzt werden kann, speisen die Eigentümer gegen eine Vergütung in das öffentliche Netz ein. In Baden-Württemberg gibt es pro Jahr rund 50.000 grund-
legende Dachsanierungen. Die Zahl neuer Solaranlagen wird daher vermutlich deutlich zunehmen. Zwar muss in Zukunft nur gut die Hälfte des Dachs 
mit Photovoltaik-Modulen belegt werden, doch auch eine größere Solaranlage kann sinnvoll sein, gerade für all diejenigen, die bereits eine Wärmepumpe 
betreiben und E-Autos nutzen oder entsprechende Anschaffungen planen. Zudem sinken bei größeren Anlagen die relativen Kosten. Darüber hinaus ist 
mehr Solarstrom vom eigenen Dach gut für das Klima und trägt zum dringend benötigten, höheren Ökostromanteil bei.
Was ist eine grundlegende Dachsanierung? Eine grundlegende Dachsanierung liegt dann vor, wenn die Eindeckung eines Daches mit Dachziegeln oder 
die Abdichtung eines Flachdaches vollständig erneuert wird. Ausgenommen sind Baumaßnahmen, zur Behebung kurzfristig eingetretener Schäden wie 
zum Beispiel Sturmschäden oder kleinflächige Reparaturen. Das Potenzial der Solarpflicht ist hoch. Jährlich gibt es im Südwesten laut Umweltministerium 
rund 11.000 Wohnungsneubauten, bei denen die Solarpflicht zum Tragen kommt. Zudem werden rund 3.500 neue Nichtwohngebäude errichtet. Hinzu 
kommen knapp 40.000 Dachsanierungen von Wohngebäuden und rund 10.000 von Nichtwohngebäuden. Zum Vergleich: 2021 wurden insgesamt knapp 
40.000 Photovoltaikanlagen in Baden-Württemberg errichtet, die meisten auf Dächern. Es ist daher davon auszugehen, dass sich die Anzahl der Solaran-
lagen im Südwesten deutlich erhöhen wird.
Wann greift die Solarpflicht? Damit die Pflicht greift, muss eine zur Solarnutzung geeignete Dach- oder Stellplatzfläche vorhanden sein. Dies ist bei den 
meisten Häusern der Fall. Als solargeeignet gelten Dachflächen, die ausreichend von der Sonne beschienen werden, nicht oder nur geringfügig verschattet 
und nach Süden, Osten oder Westen ausgerichtet sind. Zudem muss zumindest eine ihrer Einzeldachflächen eine zusammenhängende Mindestfläche von 
20 Quadratmetern aufweisen.  Dächer mit einer Dachneigung von mehr als 20 Grad, die nach Norden zeigen, werden als nicht geeignet eingestuft. Für eine 
Solarnutzung generell als ungeeignet gelten Gebäude mit einer Raumnutzfläche von weniger als 50 Quadratmetern. Denkmalgeschützte Gebäude sind 
nicht per se von der Solarpflicht ausgenommen. Dies wird im Einzelfall geprüft. Ein Beispiel zeigt, was die Solarpflicht konkret bedeutet. Ein freistehendes 
Einfamilienhaus verfügt etwa über rund 80 Quadratmeter Dachfläche. Um die Pflicht zu erfüllen, sind knapp 50 Quadratmeter des Dachs zu belegen. Das 
ergibt eine installierte Leistung der Solaranlage von rund zehn Kilowatt. Eine Photovoltaikanlage kostet derzeit pro Kilowatt Leistung rund 1.400 bis 1.600 
Euro, die gesamte Beispielanlage also rund 15.000 Euro. Mit ihr können je nach Ausrichtung der Anlage rund 10.000 Kilowattstunden Strom im Jahr erzeugt 
werden, rund dreimal so viel, wie ein Durchschnittshaushalt ohne E-Auto und Wärmepumpe verbraucht.
Wie kann das Gesetz sonst noch erfüllt werden? Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer können die Anlagen statt aufs Hausdach auch in unmit-
telbarer Nähe aufbauen, beispielsweise auf dem Carport oder im Garten. Die Verpachtung der Dachfläche an Dritte, die dort eine Solaranlage installieren 
und betreiben, ist ebenfalls möglich. Eine weitere Option ist eine solarthermische Anlage, die das Brauchwasser erwärmt oder die Heizung unterstützt. Die 
Details sind in der Photovoltaik-Pflicht-Verordnung des Umweltministeriums Baden-Württemberg geregelt.Ein Kurzvideo zur Solarpflicht des Umweltmi-
nisteriums zeigt, warum die Photovoltaikpflicht eingeführt wurde, was sie genau bedeutet und wen sie betrifft: • www.youtube.com/watch?v=z-iIoWkIHM 
• www.youtube.com/watch?v=lOirWY0lX48 (mit Untertiteln)
Weitere Infos erhalten Sie bei der KliBA: Dr. Klaus Keßler, Wieblinger Weg 21, 69123 Heidelberg, Fon: 06221 99875-0, info@kliba-heidelberg.de, www.
kliba-heidelberg.de
Oder bei „Zukunft Altbau“: Marietta Weiß, Gutenbergstraße 76, 70176 Stuttgart, Fon 0711 489825-13, marietta.weiss@zukunftaltbau.de, www.zukunf-
taltbau.de
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takt zu positiv auf das Coronavirus Getestete hatten. Das Testergebnis ist 
später unter einem Link abrufbar, den die Getesteten per E-Mail erhalten. 
Bei Bedarf kann ein personalisiertes Bestätigungsschreiben über ein posi-
tives Testergebnis angefordert werden (E-Mail an covid19@rhein-neck-
ar-kreis.de).
In diesem Jahr bereits über 30.000 PCR-Tests
Aktuell ist die Reilinger Teststation zu nahezu 100 Prozent ausgebucht, 
in diesem Jahr haben dort bereits über 30.000 PCR-Testungen stattge-
funden. Die Positivitätsrate variiert derzeit um 80 Prozent. Mit der Po-
sitivitätsrate bezeichnet man den prozentualen Anteil an durchgeführten 
positiv ausgefallenen Tests – in Reilingen bestätigt sich momentan also in 
acht von zehn Fällen der Verdacht auf eine Corona-Infektion.
(Quelle: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Gymnasium Bammental

Theater-AG Gymnasium Bammental führt auf
Sein oder Nichtsein – Wer lieben will, muss sterben können
Premiere am 14. Juli 2022
Die Tragödie Hamlet gehört zu den bekanntesten Stücken von William 
Shakespeare, der Monolog „To be or not to be“ wurde seit der Entstehung 
im Jahre 1601 auf vielen Theaterbühnen weltweit aufgeführt. Die Ober-
stufen-Theater AG des Gymnasiums Bammental hat in Kooperation mit 
dem Theaterverein Goukelkappe e. V. eine Eigenproduktion nach der be-
rühmten Vorlage auf die Bühne gebracht. 
Die Theatergruppe unter der Regie von Steffi Bittner und David Biere 
setzt die Leidenschaft Hamlets ( Jaron Diemer und Unas Behnert) für die 
schöne Ophelia (Amira Dorloff, Philine Keitel, Emina Meissner und Lola 
Weiglein) in den Mittelpunkt ihres Stückes. 
Die Schauspielerinnen und Schauspieler schaffen es auf eine geniale Art 
und Weise, diese Leerstelle im Originalstück, das sich hauptsächlich mit 
politischen, familiären und sozialen Fragen beschäftigt, zu füllen. Das 
Kennenlernen der beiden, die erste Verliebtheit, Ophelias Schönheit und 
Hamlets Interesse für sie und das tragische Ende der Beziehung werden 
für das Publikum deutlich spürbar. Sehr beeindruckend ist die Wirkung 
der Bühne, die nicht nur wie in Shakespeares Zeiten an drei, sondern so-
gar an vier Seiten offen ist, was eine ganz enge Beziehung zwischen Bühne 
und Publikum ermöglicht.
Wechselnde Bühnenbilder, stimmungsvolle Musik und Beleuchtung so-
wie eindrucksvolle Videosequenzen bilden den Rahmen für die Achter-
bahnfahrt dieser Liebe, die die Schauspielerinnen und Schauspieler durch 
ihr überzeugendes Spiel verdeutlichen. Die nachdenklich machenden 
Momente werden vor allem durch ausdrucksstarken Gesang, eine Tanz-
szene, die Gänsehaut hervorruft, oder leidenschaftliche Diskussionen und 
Kampfszenen erzeugt. 

Was für eine tolle Idee, das Publikum nach der eigentlichen Schlussszene 
(Ophelias Tod) nicht zu verabschieden, sondern an dieses tragische Ende 
eine Reflektion der Jugendlichen über ihre Rollen anzufügen. Die letzte 
Szene versammelt alle Ophelias und Hamlets auf der Bühne – zurückver-
wandelt in Schülerinnen und Schüler im Jahre 2022. 
Der nicht enden wollende Applaus am Premierenabend und die kurze 
Ansprache von Schulleiter Dr. Benedikt Mancini brachte zum Ausdruck, 
wie froh alle waren, dass diese kleine Gruppe so Großes auf die Bühne 
gebracht hatte.  Barbara Schöttler

Elsenztalschule Bammental

13. Juli 2022: Selbstorganisierter Abschlussabend 
an der Elsenztalschule
Die Verabschiedung und Zeugnisübergabe mit Freude, Rührung und strah-
lenden Gesichtern, bei der 59 Schüler*innen aus Klasse 9 und Klasse 10 im 
festlichen Rahmen gefeiert wurden, fand am 13.07.2022 in der TV-Halle 
statt. Als Absolvent*innen der Gemeinschaftsschule konnten sie sowohl 
die Realschulabschlussprüfung als auch die Hauptschulabschlussprüfung 
ablegen. Insgesamt 33 Schüler*innen erhielten an diesem Abend ein Ab-
schlusszeugnis der Realschule und 26 der Hauptschule. Einige dieser Schü-
ler*innen werden nun im nächsten Schuljahr auf ein Gymnasium wechseln, 
andere werden eine Lehre beginnen oder die Berufsfachschule besuchen.
Da die TV-Halle kleiner ist und auch, um coronatechnisch eine zu große 
Ansammlung zu vermeiden, wurden die Abschlussfeiern der Klassen 9 
und Klassen 10 in diesem Jahr erneut getrennt durchgeführt, sodass sich 
die Feierlichkeiten insgesamt über vier Stunden hinzogen. In großen Tei-
len hatten die Schüler*innen die Feier selbst organisiert, die Halle festlich 
hergerichtet. Durch die Trennung der Klassenstufen und der Selbstor-
ganisation kam es dabei zu zwei Feiern mit individueller Note. Eröffnet 
wurde der Abend jeweils mit den Reden des Bürgermeisters Holger Karl 
und des Schulleiters Sascha Lieneweg. Bewegend von Schüler*innen mo-
deriert, spielten Schüler*innen des Musikprofils immer wieder kleinere 
Stücke ein. In den Reden der Schüler*innen und der Lehrkräfte wurde die 
persönliche Atmosphäre an der Elsenztalschule und die Verbindung, die 
über die langen Jahre aufgebaut wurde, betont. 
Bürgermeister Holger Karl verwies auf die Wichtigkeit der Schüler*in-
nen für den Arbeitsmarkt der Region: „Wir warten auf Sie. Schließen Sie 
Ihre Ausbildung ab und bleiben Sie in der Region, in der viele Arbeits-
plätze vorhanden sind.“ Schulleiter Sascha Lieneweg freute sich über die 
Leistungen des Jahrgangs, schlug in seiner Rede aber auch ernstere Töne 
hinsichtlich der Entwicklung in der Welt an: „Die Zukunft scheint gerade 
besonders undurchsichtig und manchmal könnte man auch verzweifeln 
ob der vielen Herausforderungen, die wir uns und der Welt hinterlassen. 
Wir brauchen Euch. Macht es besser als wir.“ 
Nach den Reden schloss sich jeweils die Zeugnisübergabe an, bei der 
mehrere Schüler*innen Preise und Belobigungen für ihre Leistungen er-
hielten. Alle wurden mit großem Applaus gefeiert. 

Foto: Sascha Lieneweg
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Unter den Klängen von Gitarren endete jeweils der offizielle Teil der 
Abschlussfeiern und setzte sich danach meist im Familienkreis der Schü-
ler*innen fort.
Wir gratulieren allen Schulabgänger*innen aufs Herzlichste und wün-
schen ihnen viel Erfolg für die Zukunft! 

Realschule Neckargemünd

Wie das Wachsen eines Baumes
Die Realschule Neckargemünd entließ ihre Abschlussjahrgänge im 
festlichen Rahmen 
Am Freitag, den 15. Juli 2022 waren die Schülerinnen und Schüler der 
ehemaligen zehnten Klassen mit ihren Familien zur feierlichen Verab-
schiedung in der Aula des Schulzentrums eingeladen. Die diesjährigen Fei-
erlichkeiten wurden in zwei Blöcken abgehalten, es begannen die Klassen 
10b und 10c, im Anschluss fand die Feier für die Klassen 10a und 10d statt. 
Die Abschlussschüler*innen saßen an festlich geschmückten Tischen, die 
ein Gasluftballon für jeden zierte, welcher im Anschluss im Pausenhof gen 
Himmel steigen gelassen werden konnte. Ein bemalter Kieselstein mit 
einer Botschaft zur Erinnerung hielt zunächst den Ballon in der Aula am 
Boden. Auf diesen liebevoll gerichteten Sitzplätzen hatten die Klassenleh-
rer*innen neben dem Luftballon kleine Geschenke hinterlegt. 
In seiner Ansprache verglich Konrektor Ulrich Falter die in der Schul-
zeit der 93 Abschlussschüler*innen gesammelten Erfahrungen an der 
Realschule mit den Jahresringen eines wachsenden Baumstammes: ein 
gutes Jahr hinterlässt einen sichtbareren Ring, ein schlechteres Jahr lässt 
den Baum nur wenig wachsen. So durchlebten die Klassen bewegte und 
teilweise turbulente (Corona-)Schuljahre, die vieles von allen forderten 
und manches Mal auch große Mühe bereiteten und letzten Endes zum 
erfolgreichen Abschluss führten, für den herzliche Glückwünsche ausge-
sprochen wurden. Jeder Ring lässt reifen, macht stärker und widerstands-
fähiger für die nun kommenden neuen Zeiten. 
Anschließend wurden für jede Klasse die ersehnten Abschlusszeugnisse 
vergeben, die alle Schüler*innen stolz in Empfang nahmen. Die darauffol-
gende Preisverleihung für herausragende Leistungen und die Fachpreise 
stellten einen weiteren Höhepunkt des Abends dar. Ein hoher Stellenwert 
wurde dem sogenannten Sozialpreis eingeräumt, den die Vorsitzende des 
Fördervereins, Frau Haaf, an Aliye Edisan aus der Klasse 10c überreichte. 
Dabei zeigte sich, wie lebendig das soziale Profil der Realschule Neckar-
gemünd ist und wie sich Schüler*innen durch ihr Engagement entfalten 
können. Aliye bereicherte durch ihren engagierten und umsichtigen Ein-
satz als Schülersprecherin das Schulleben ungemein.  Schulbeste mit ei-
nem Notendurchschnitt von 1,4 wurde Emely Edinger aus der Klasse 10b. 
Persönliche Beiträge der Klassenlehrer und Klassenlehrerinnen ließen die 
Schulzeit in Anekdoten, Erinnerungen und mit viel Herz Revue passie-
ren – die Klassen selbst gestalteten kreative Gedichte, Videos und humo-
ristisch-bewegende Ansprachen, in die sie den herzlichen Dank an ihre 
Klassen und Lehrer einfließen ließen. Die festliche Stimmung des Abends 
wurde durch musikalische Beiträge des Chors der Realschule und durch 

eine Musikgruppe mit Saxofon, Klarinette, Bariton und Schlagzeug der 
Klasse 10bc unter Leitung der Musiklehrerin Annette Ziegler und ein ei-
gens für die Abschlussfeier und seine Klasse geschriebenes Lied des Mu-
siklehrers Michael Scheffler über turbulente Jahre unter coronaerschwer-
ten Bedingungen, die Abschlussfahrten nach Berlin, Arbeitsmoral und 
den Stolz es geschafft zu haben, unterstrichen.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. (Epheser 2,19)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bammental

Bürozeiten:  Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr. Telefon. 5084; Fax 971718 
E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: www.evkiba.de
Donnerstag, 28. Juli: 10.00 Uhr Krabbelgruppe  
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Café im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von  
Eine-Welt-Waren (keine Bananen), 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Freitag, 29. Juli: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der ev. 
 Kirche; gestaltet von der Katholischen Kirchengemeinde 
Sonntag, 31. Juli: 09.30 Uhr Gottesdienst im Rahmen der Sommer-
kirche (Prädikantin Marianne Schröter)
Donnerstag, 04. August: 10.00 Uhr Krabbelgruppe  
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Café im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von 
 Eine-Welt-Waren
Freitag, 05. August: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der ev. 
Kirche; gestaltet von der Mennonitengemeinde

Evangelische Kirchengemeinde  
Gaiberg

Sonntag, 31. Juli (7. So. n. Trinitatis)
11.00 Uhr Gottesdienst in Gaiberg, Pfr. Fränkle
Sonntag, 07.August (8. So. n. Trinitatis)
11.00 Uhr Gottesdienst in Gauangelloch, Pfr. Schäfer 
Sonntag, 14.August (9. So. n. Trinitatis)
11.00 Uhr Gottesdienst in Gaiberg, Pfr. Schäfer 

Posaunenchor
Proben jeweils montags von 18.45-20.15 Uhr in der Peterskirche Gaiberg 
(außerhalb der Ferien)

Kirchenchor
Proben jeweils montags von 20.10 -21.45 Uhr in der Kirchwaldschule, 
oberer Eingang (außerhalb der Ferien)

Mitgestalten und Mitreden – wir suchen Kandidat*innen für 
das Kirchengemeinderatsamt.
Gemeinde lebt vom Mitmachen. Es ist ein hohes Gut in unserer Kir-
che, dass aus der Gemeinde gewählte Menschen gemeinsam mit dem/r 
Pfarrer/in das Gemeindeleben gestalten – im Gespräch mit den übrigen 
Gemeindemitgliedern. Der Kirchengemeinderat, zu dem qua Amt auch 
der/die Pfarrer/in gehört, berät und entscheidet über Grundsatzfragen, 
Finanzen, Bauangelegenheiten, Terminplanungen und die Gestaltung der 
Gottesdienste.
Nachdem Siegfried Schulz und Dr. Peter Bueß ihr Amt jeweils nieder-
gelegt haben, hat der schon länger zahlenmäßig unterbesetzte Kirchen-

Die Preisträger*innen der Klassen 10b und 10cc mit der Schulbesten Emily 
Edinger (vierte von rechts) 
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Süden ausgerichtet und kann zugleich als Anbau-Gewächshaus dienen. 
Besonders in den Übergangszeiten dient das Treppenhaus als erweitertes 
Wohnzimmer. Multifunktionale Komponenten entsprechen der Weisheit 
der Perma-Kultur. Für eine angenehme Temperierung an heißen Tagen 
ist gesorgt, die durch Sonneneinstrahlung erwärmte Luft kann im Trep-
penhaus oben abziehen, während kühle Frischluft von der Nordseite her 
von unten zugeführt wird. Der Spiegel der Teichoberfläche – unmittelbar 
davor liegend – verstärkt die Sonneneinstrahlung Richtung Anbau. Der 
Trauf des Daches steht so weit über, dass im Hochsommer die Sonnenein-
strahlung gedämpft wird, während sie im Winter ungehindert einfällt. Das 
Dach ist bewachsen, was dämmt und außerdem das Regenwasser reinigt. 
Der Teich, der morgens und abends gerne genutzt wird, zieht Insekten bis 
hin zu 6 Libellenarten und Kröten, Frösche, Schwalben usw. an.

Station 2 hier wurden wir von Herrn Bieringer mit seiner Frau und den 
Kindern erwartet. Die Ost/West-Ausrichtung seines Hausdachs findet er 
optimal für die PVAnlage, weil so die beste Ausbeute zu erzielen ist und er 
so nicht an die 70% Abschaltgrenze kommt. Auch die Anlage bei seinem 
Nachbarn hat er aufgebaut. Dort gibt es zwar Baumschatten. Der Verlust 
wird aber in Grenzen gehalten durch sog. Optimierer, die dafür sorgen, 
dass die nicht beschatteten Module weiter Strom liefern. Die gesetzliche 
Regelung, die es den Stromanbietern erlaubt, die Energie, die über 70% 
hinausgeht, abzuschöpfen/abzuschalten empfindet er als unverständlich. 
Die Wärmepumpe verbraucht 13kW Strom und funktioniert zuverlässig. 
Wegen des Schalls steht sie vor dem Haus. Die Luft, die da im Heizbetrieb 
ausströmt, möchte er in mit einem kleinen Windrad auffangen, auch wenn 
es nur 2-4kW einbringt. Der Wechselrichter ist der Chef der Anlagen: Er 
sorgt dafür, dass die produzierte Sonnenenergie optimal genutzt wird. 
Die Energie wird in dieser Reihenfolge verwendet: Eigenverbrauch, Hei-
zung (Wärmepumpe), 10kW Stromspeicher, Einspeisung ins Netz.

Station 3 die Führung bei Gernot Echner konnten wir direkt in der Nähe 
der Ladestation für E-Autos mit einem erfrischenden Glas Wasser begin-
nen. Gernot berichtete von seinem Entschluss zur Pelletheizung, als er 
einen Bericht gesehen hatte darüber, wie die Öl-Scheichs ihr Riesenver-
mögen in sinnlosen Sandkreationen und Prestige-Wolkenkratzern raus-
hauen. Die Pellet-Heizung stammt von einem Hersteller aus Österreich 
und funktioniert zuverlässig, wenn man oder frau bereit ist, kleine Hand-
griffe auszuführen, die hin und wieder nötig sind. Der 10 KW-Speicher 
funktionierte 3 Jahre lang gut, bis die Fa. im April 22 einen großen Scha-

gemeinderat eine Nachwahl beschlossen, für die engagierte Frauen und 
Männer gesucht werden. Je mehr Mitglieder der Kirchengemeinderat 
umfasst, umso besser gelingt es uns möglichst unterschiedliche Men-
schen unserer Gemeinde im Blick zu haben, Traditionen zu pflegen und 
zuversichtlich neue Wege zu beschreiten. Vorgeschlagen werden oder sich 
selber zur Wahl stellen können - bis zum 31. Juli - Mitglieder unserer Kir-
chengemeinde, die mindestens 16 Jahre alt sind. Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro, bei unserer Pfarrerin Saskia Lerdon oder bei unserer Vorsitzen-
den Elke Peters.

Jubelkonfirmation 2022
Wir laden herzlich ein die Konfirmierten der Jahrgänge 
1997 – Silberne Konfirmation
1972 – Goldene Konfirmation
1962 – Diamantene Konfirmation
1957 – Eiserne Konfirmation
1952 – Gnadenkonfirmation
1947 – Kronjuwelenkonfirmation
zur Feier der diesjährigen Jubelkonfirmationen am 11. September 2022 in 
Gaiberg und am 18. September in Gauangelloch.
Einladungen (der uns bekannten Jubilare) werden in den nächsten Tagen 
versendet.
Bitte melden Sie sich telefonisch oder schriftlich (per Anmeldeabschnitt 
oder per Mail) mit Angabe Ihres Namens, Ihrer Adresse und der Tele-
fonnummer sowie mit Ihrem Konfirmationsspruch (soweit bekannt) im 
evangelischen Pfarramt an. Auch Zugezogene können Sich gerne melden!

Evangelische Kirchengemeinde  
Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 – Fax: 
970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evangelisch-in-wie-
senbach.de. Das Pfarrbüro ist montags und freitags von 9 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr besetzt. Termine mit Pfarrerin Franziska 
Gnändinger nach Vereinbarung 
Die Kirche in Wiesenbach ist sonntags geöffnet und lädt zum Gebet ein. 
Sommerkirche: Sonntag, 31. Juli (Siebter Sonntag nach Trinitatis): 09.30 
Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franziska Gnändinger in Wiesenbach – 
Opfer für die eigene Gemeinde. Weitere Informationen zur Sommerkir-
che finden Sie auf unserer Homepage, im Schaukasten und im Flyer, der 
in der Kirche ausliegt.
Der Weltladen macht im August Sommerpause. Bis zum 29. Juli und ab 
dem 2. September sind wir wie gewohnt freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr 
für Sie da.

Klimapilgern Schritt für Schritt
Learning by doing and by listening 

(Lernen, wie’s geht, beim Machen und beim Zuhören)
Bericht vom Tag der offenen Türen in Wiesenbach
Das Interesse war geringer als erhofft, aber die Kompetenz der Anla-
gen-Vorführer und die Vielfalt der Anlagen waren begeisternd: Vier Stun-
den Anlagen-Vorführungen vergingen wie im Flug, weil es so spannend 
war und wir uns kaum von den einzelnen Stationen trennen konnten.
Albrecht Herrmann und Jobst Maisenbacher von 100% Wiesenbach lu-
den am Ende des Gottesdienstes zum gemeinsamen Weg zu den 6 Stati-
onen ein. Zu siebt brachen wir zu Fuß auf. Später waren wir 10 Personen. 
Auch die Wege zwischen den Stationen erwiesen sich als Möglichkeit 
zum Nachgespräch und als Erholung für die neue Station.
In der Station 1 empfingen uns Samuel Fleiner und seine Frau. Das große 
Haus mit begrüntem Dach und Holzverschalung nutzt die Sonnenein-
strahlung optimal. Das Treppenhaus ist hier vollverglast und bewusst zum 
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den hatte. Seitdem bekommt er zwar den Verlust bezahlt, aber damit ist er 
nicht zufrieden und seine Geduld ist allmählich zu Ende. Die Kosten der 
Pellets auf den Ölpreis umgerechnet lagen bis vor kurzem noch bei 50ct 
pro Einheit, inzwischen liegen sie bei 85ct. Er hat einen 800 l Warmwas-
sertank für Heizung und Warmwasser. Seine PV-Anlage hat die Größe von 
10 KWp. Jetzt würde er das ganze Dach voll packen. Die Anlage wurde 
von der Fa. Enerix in Bammental eingebaut. Probleme gab es vor allem 
beim Anschluss des Stromzählers, die Syna GmbH (ehemals Süwag Netz 
AG eine Tochter der EnBW) darf sich bis zu einem halben Jahr Zeit las-
sen, bis sie den Stromzähler anschließt. Diese unsinnige Verzögerung hat 
ihn gewurmt. So hat er fast täglich angerufen und so penetrant genervt, 
dass sie nach 6 Wochen schon einen Handwerker schickten.

Station 4 Matthias Kliche erklärt seine Anlagen: Die Elektroleitungen 
und der Sicherungskasten sind schon installiert und zwar so, dass es se-
parate Stromkreisläufe gibt, die aber auch umgesteckt werden können. 
Sowohl die PV-Anlage als auch die Wärmepumpe sind seit Monaten be-
stellt, aber immer wieder wurde die Lieferung verzögert. Das sei leider 
typisch. Als es für das Haus (Baujahr 60ger Jahre) um die Anschaffung 
der Wärmepumpe ging, wurde ihm dringend geraten, eine Fußbodenhei-
zung zu installieren. Aber wie soll das gehen, während die Familie drin 
wohnt? So notierte er im Jan. und Feb. die Werte der Vorlauftemperatur 
und kam zu dem erstaunlichen Ergebnis, dass er nur an 4 Tagen 48° und 
50° gemessen hat, sonst war die Vorlauftemperatur deutlich drunter. Die 
Wärmepumpen sind inzwischen auch stärker geworden. Also lässt sich 
Wärmepumpe mit den herkömmlichen Heizkörpern doch kombinieren. 
Er empfiehlt, in den Vertrag mit dem Solateur oder dem Heizungsbauer 
hineinzuschreiben, dass der Handwerker die Energie-Anlagen optimal 
aufeinander abstimmen soll.

Station 5 Jochen Pavlik empfängt 
uns und bedauert gleich zu Anfang, 
dass in Wiesenbach Erdwärme in 
der Regel nicht genehmigt wird 
wegen des Wasserschutzgebietes. 
Eine relativ große Stiebel Eltron 
Wärmepumpe (7KW) steht vor 
dem Haus. Vorteil: extrem wenig 
Lärm und bis zu -7° aktiv. Sie hält 
auch -20° aus. Die PV mit 24 Ele-
menten hat eine Leistung von 9,6 

KW und stammt von Klar-Solar Heidelberg. Da sie das Haus grundsanier-
ten, entschlossen sie sich zur Fußbodenheizung. Das führte zu einem ge-
ringen Verlust an Raumhöhe. Es handelt sich um ein Generationenhaus. 
Für die Garage ist schon ein Batterie-Puffer bestellt, der auch noch erwei-
tert werden kann. Da er beruflich ganz und gar beansprucht ist, legte er 
Wert auf kompetente und zuverlässige Handwerker und fand sie.
Station 6 Antoniushof: Wir erhalten zum Abschluss eine Führung von 
Samuel Fleiner und seiner Frau durch den Antoniushof mit Erklärung 
und Präsentation der Räume sowie der Heizungsanlagen „Björn“ (30 
KW, Holzofen mit Rauchgas-Nachverbrennung), „Anastasia“ (12,5 KW, 
3 Luft-Kreisläufe, Pelletfeuerung von Hand). Wohnhaus: hinterlüftete 

Holzfassade, Wärmedämmung, 3fach verglaste Fenster, absoluter Lärm- 
und Wärmeschutz, zur Schimmelvermeidung dezentrale Fassadenlüfter, 
Wärmerückgewinnung macht 20-30% aus, für Bäder normale Entlüfter. 
Relativ kleine Heizanlage für alle drei Gebäude. Gasbrennwerttechnik 
mit Solarthermie optimal zu verschalten, ist die große Kunst! Die begeis-
ternde Geschichte der Tabakscheuer und der Rettung der Holzbalken mit 
ausgezeichneten Zimmerleuten: Was für ein einzigartiger Raum ist hier 
entstanden, der sogar für standesamtliche Hochzeiten genutzt wird. 

Wir danken von ganzem Herzen allen, die ihre Anlagen gezeigt und er-
klärt haben! (Albrecht Herrmann, Jobst Maisenbacher)

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Öffnungszeiten Pfarrbüro Bammental: Dienstag 9.00 -13.00 Uhr, Don-
nerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Telefon 06223-7241-7700, Montag - Freitag 
9.00 - 13.00 Uhr und Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr  
Notfall-Handy: In dringenden Seelsorglichen Notfällen außerhalb der 
Sprechzeiten, 0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Stern 06223-4241-7220 b.stern@kath-neckar-elsenz.de
Pfarrer Streit 06223-4241-7222 t.streit@kath-neckar-elsenz.de
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams, unserer haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden finden Sie unter www.kath-neckar-el-
senz.de
CORONAHINWEIS: Alle Richtlinien für die Corona Maßnahmen fin-
den Sie unter www.ebfr.de/corona
Liebe Mitchristen, Wie lässt sich denn das Glaubensleben mit einem 
Fahrrad kombinieren? Am Sonntag, 31.7. möchte ich in der Wort-Got-
tes-Feier in Mauer, St. Bartholomäus, 10:00 Uhr, diesen Gedanken 
aufgreifen. Es ist der erste Sonntag in den Sommerferien.
Menschen sind unterwegs – zu Hause oder auch in die Ferne. Viele auch 
mit Fahrräder. Daher – wer möchte, kann sein Fahrrad an die Kirche brin-
gen, damit es im Anschluss nach dem Gottesdienst gesegnet werden kann. 
Das gleiche gilt auch für alles, was nichtmotorisiert ist und als Mobilität 
genutzt wird (Rollatoren etc…) Es wird auch der Reisesegen gespendet.
(Anmerkung: Es ist nicht verkehrt, sein Radl gut zu verschließen!) Herz-
liche Einladung. Ralf Edinger, Diakon

Alle Hände voll zu tun auf dem Pfadfinder – Grundstück in 
Bammental!
Pfadfinder Grundstück bekommt einen neuen Zaun! Danke an ALLE 
Helfer!
Auf dem Grundstück des Bammentaler Stamm Karl Leisner, Mitglied der 
Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg, war am 16. Juli jeder Menge los. 
Nachdem der Bauwagen an seinen endgültigen Platz gebracht und die 
neue Toilette in Betrieb genommen wurde, haben die Helfer den alten 
Zaun zum Teil abgebaut. Denn dieser soll einem neuen Zaun weichen. 
Vielen herzlichen Dank an alle Helfer und auch an Christa Harsdorff und 
Noemi Schneider, die uns mit Verpflegung versorgten! Auch bedanken 
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wir uns recht herzlich bei Robin Böhm von MÄCFAIR für den Verleih des 
Baggers mit einer Teilspende.

Bild 1-Kleinbagger im Einsatz (Bild: Robin Bandini)  
Achtung! Das Grundstück ist in den Umbauarbeiten nur  mit „Flatter-
band“ abgesperrt . Nichtsdestotrotz ist es weiterhin ein Privatgrundstück 
und Fremde haben keinen Zutritt.
Wir bitten alle Spaziergänger, Eltern und Haustierbesitzer darauf zu ach-
ten, dass weder Kinder noch Haustiere das Grundstück ohne Begleitung 
oder Erlaubnis eines Pfadfinders betreten.
Es wird noch einige Wochen dauern, bis der neue Zaun fertiggestellt ist, 
denn jegliche Arbeiten werden ehrenamtlich und in der Freizeit unserer 
Mitarbeiter und Helfer verrichtet. Wir bemühen uns darum, so schnell 
wie möglich diese Maßnahmen abzuschließen. Wir werden davon berich-
ten!  Bis dahin, Gut Pfad!

Kath. Kirchengemeinde Bammental

Gruppenstunden der Pfadfinder:
Wölflinge: Donnerstags, 17:30 - 19:00 Uhr, woelflinge@pfadfin-

der-bammental.de / Jungpfadfinder: Mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, jung-
pfadfinder@pfadfinder-bammental.de / Pfadfinder: Mittwochs, 18:30 -  
20:00 Uhr, pfadfinder@pfadfinder-bammental.de / Rover: Donnerstags, 
19:00 - 20:30 Uhr, rover@pfadfinder-bammental.de

Neuapostolische Kirche

Neuapostolische Kirche 69245 Bammental, Dammweg 22,  
www.NAK- Heidelberg.de
Termine der Woche:
Sonntag, 31. Juli 9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 3. August 20:00 Uhr Gottesdienst

Heizung + Sanitär GmbH
Gaiberger Straße 17

69151 Ngd.-Waldhilsbach
Telefon 06223/71745
Telefax 06223/71746

• Sanitärinstallation
• Bad-Design
• Altbausanierung

• Gebäudeenergieberatung

• Solaranlagen
• Blechnerei
• Heizung

Heißmangelstube 
 Sandritter
Inhaberin Petra Keller

Flussgasse 11, Bammental 
Telefon 06223 48 45 77

Öffnungszeiten
Mittwoch und Donnerstag  
15 - 18 Uhr




















Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort 
für Bammental / Wiesenbach / Gaiberg 

gesucht

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8664050 oder Mail: waltraud@metropol.media
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Bammental
www.bammental.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Feststellung der Jahresrechnung 2020 
der Gemeinde Bammental 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 21. Juli 2022 den Jahres-
abschluss 2020 der Gemeinde Bammental festgestellt.
Der Jahresabschluss 2020 liegt in der Zeit vom 1. August 2022 bis zum  
9. August 2022 (jeweils einschließlich) im Rathaus Bammental, Bürger-
büro während der üblichen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme 
aus.
Holger Karl, Bürgermeister

Ferienprogramm 2022 der Gemeinde Bammental 
und des Kulturrings

1. Dienstag, 02.08.2022    
Spiel und Spaß mit Blasinstrumenten in der evangelischen Kirche
Veranstalter: ev. Kirchengemeinde (Ansprechpartner: Frau Rose-Zim-
mermann, Tel.: 7298858) und Posaunenchor
Beginn: 14.00 Uhr, Ende: 16.00 Uhr, Treffpunkt: evangelische Kirche, 
Alter: 6-12 Jahre, Teilnehmerzahl: begrenzt. Für Verpflegung ist gesorgt. 
Bei Interesse können Kinder in unsere Jungbläsergruppe aufgenommen 
werden.

2. Mittwoch, 03.08.2022      
Kreativ in der Bücherei – wir nähen und gestalten Lesekissen
Veranstalter: Gemeindebücherei (Ansprechpartner: Frau Richter, Tel.: 
7225475)
Beginn: 10.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr, Treffpunkt: Gemeindebücherei, 
Reilsheimer Str. 15, Teilnehmerzahl: begrenzt, Alter: 8-12 Jahre. Für Ver-
pflegung ist gesorgt.

3. Mittwoch, 03.08.2022 
Alla-Hopp-Spielplatz in Meckesheim  
Veranstalter: TV–Turnabteilung (Ansprechpartner: Frau Dieck, Tel.: 
7299196)
Beginn: 14.00 Uhr, Ende:  ca. 18.00 Uhr, Treffpunkt: S-Bahn-Haltestati-
on Reilsheim, Alter: ab 6 Jahre, Teilnehmerzahl: begrenzt, Mitzubringen: 
eventuell Wechselkleidung und Sonnenschutz. Für Verpflegung wird ge-
sorgt.

4. Donnerstag, 04.08.2022    
Besuch beim Imker – Erkundungen im Bach
Veranstalter: Bündnis 90/Die Grünen (Ansprechpartner: Herr Dunkl,  
Tel.: 0160/2933316)   
Beginn: 10.00 Uhr, Ende: 13.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am Ende der 
Waldstraße, Alter: ab 6 Jahre, Teilnehmerzahl: begrenzt, Mitzubringen: 
Getränk, wettertaugliche Kleidung und Schuhe sowie Ersatzkleidung
Das Kind sollte keine Bienengift-Allergie haben. Bei starkem Regen fällt 
der Programmpunkt aus.

5. Donnerstag,  04.08.2022
Theaterworkshop – Wir bringen ein Bilderbuch auf die  
Bühne
Veranstalter: Theaterverein (Ansprechpartner: Frau Bittner, Tel.: 49798), 
Beginn: 9.00 Uhr, Ende: 13.00 Uhr, Alter: 6 bis 10 Jahre, Treffpunkt: vor 
der TV-Halle (Vereinsraum TV Halle), Teilnehmerzahl: begrenzt, Mit-
zubringen: kleines Vesper, ausreichend Wasser, Schläppchen oder Stop-
persocken
Um ca. 13.00 Uhr findet für ca. 10 Minuten für die Familien der Thea-
ter-Kids eine kleine Aufführung statt.

Tagesmütter in Bammental

Bickel, Johanna, Glückskinder, Paul-Lincke-Weg 16/1, Tel. 0152 
52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.de

Wer vermisst seine Katze?

Am 21.07.22 wurde zwischen Wiesenbach und Bammental eine hellgraue 
Europäische-Kurzhaar-Katze - männlich aufgefunden und ins Tierheim 
nach Heidelberg (06221-24502) gebracht. Der Katzenhalter möge sich 
dort bitte melden.

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

EHEJUBILAR

Goldene Hochzeit
28.07.2022  Ilse und Hartmut Ottenbacher 50 Jahre
Diamantenen Hochzeit 
02.08.22 Edda und Hermann Lammer 60 Jahre
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freiwillige Feuerwehr Bammental

Atemschutzlehrgang erfolgreich abgeschlossen
Zwei Kameraden der Feuerwehr Bammental haben in den vergangenen 
zwei Wochen an einem 25-stündigen Inhouse Atemschutzlehrgang, mit 
einem Tag auf der Atemschutzübungsstrecke der Feuerwehr Heidelberg, 
der Feuerwehr Neckargemünd unter Leitung von Dirk Buchwald aus der 
Feuerwehr Zuzenhausen teilgenommen und am 23.07.22 erfolgreich be-
endet. Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser neuen Aufgabe und freuen 
uns, damit zwei neue Atemschutzgeräteträger in unseren Reihen zu haben.

Verkehrsunfall und Amtshilfe Polizei
Die Feuerwehr Bammental wurde am Vormittag des 25.07.2022 um 
09.52 Uhr zu einem Verkehrsunfall alarmiert. Im Bereich des Kreisver-
kehrs ist ein PKW alleinbeteiligt verunfallt. Bei unserem Eintreffen war 
der Fahrzeugführer noch in seinem Fahrzeug und wurde durch einen Feu-
erwehrsanitäter erstversorgt und bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
betreut. Des Weiteren wurde auslaufende Betriebsstoffe mit Bindemittel 
gebunden und am Unfallfahrzeug das Batteriemanagement durchgeführt. 
Im weiteren Verlauf wurde zwei stark beschädigte Verkehrsschilder de-
montiert und durch den Bauhof abtransportiert. Nachdem das Fahrzeug 
durch ein verständigtes Abschleppunternehmen geborgen war, wurde die 
Fahrbahn großflächig gereinigt. Abschließend wurde die Einsatzstelle der 
Polizei übergeben. Für die fachgerechte Reinigung der Fahrbahn wurde 
durch die Polizei eine Fachfirma beauftragt.
Auf der Rückfahrt ins Gerätehaus stellte die Besatzung des GW-T eine 
Fahrbahnverschmutzung durch umherliegende Glasscherben auf der 
Wiesenbacher Landstraße fest. In Abstimmung mit der beim ersten Ein-
satz anwesenden Polizei wurde das Verkehrshindernis als Amtshilfe von 
der Fahrbahn entfernt.

Landfrauenverein Bammental

Hallo Ihr LandFrauen, unser nächster Sommertreff findet am 11.08. ab 
18.00 Uhr im Eiscafe  „Pouli“ in der Hauptstrasse statt. Wenn Ihr Lust habt, 
kommt einfach vorbei!! gh

Altstadt Kerweborscht

Hallo Kerweborscht, unsere nächste Mitgliederversammlung findet am 
05.08. in der Schmiede statt. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
Eure Vorstandschaft

FC Bammental e.V.

FCB meistert erste Hürde 
Am vergangenen Sonntag war der FCB in der 1. Runde des Badischen 
Pokals zu Gast beim Mannheimer Kreisligisten TSG Eintracht Plankstadt.
Von Beginn ließ der FCB einen Klassenunterschied erkennen. Plankstadt 
wurde durch hohes Anlaufen bereits frühzeitig unter Druck gesetzt und 
so zu langen Bällen gezwungen. Diese waren für die Abwehr um das In-
nenverteidiger-Duo Jan Rehberger und Neuzugang Tim Pischem zumeist 
leichte Beute. In der Offensive wurde zügig kombiniert und so bereits 
in den ersten 15. Spielminuten drei hochkarätige Torchancen herausge-
spielt, welche zunächst jedoch leider vergeben wurden. Für den ersten 
Treffer benötigten die Schwarz-Blauen noch die Hilfe des Gegners, dem 
in der 17. Spielminute ein Eigentor im Anschluss an eine Freistoßflanke 
unterlief. Bereits vier Minuten später erhöhte der agile Dario Schwind 
nach Vorlage von Marc Schneckenberger auf 2:0. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen wurde pro Halbzeit jeweils eine Trinkpause eingelegt. Im 
Anschluss an die erste Trinkpause schaltete der FCB einen Gang zurück 
und verwaltete das Ergebnis. Dennoch konnten noch einige weitere 
Torchancen erspielt werden, von denen jedoch keine etwas Zählbares ein-
brachte. Die einzige echte Abschlussmöglichkeit für die Hausherren im 
ersten Spielabschnitt landete direkt im Netz des von Nikolas Dawid gehü-
teten FCB-Gehäuses, wurde jedoch zurecht wegen Handspiels aberkannt. 
In der zweiten Spielhälfte fiel bereits kurz nach dem Wiederanpfiff die 
Vorentscheidung zugunsten unserer Mannschaft. In der 49. Minute war 
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Werkzeug-Sammelaktion für die Ukraine  
Geldspenden willkommen. Großen Dank an alle Helfer:innen, 
die vergangene Woche dringend benötigte Werkzeuge zum Rat-
hausplatz gebracht haben. Das war wirklich super und ist uns 
eine große Unterstützung! Wer jetzt die tolle Aktion von Feuer-
wehr und Familienzentrum noch unterstützen möchte…, wir 
benötigen noch dringend Hilfe bei der Finanzierung vom Trans-
port der Werkzeuge in die Ukraine für Diesel und Co. Spenden 
würden uns sehr weiterhelfen.  
Unsere IBAN: DE 48 6725 0020 0009 2127 87. Eine Spenden-
quittung kann ausgestellt werden. Jetzt schon DANKE! 

Wir sind HEISS AUF LESEN© 
Einstieg auch jetzt noch jederzeit möglich. Tolle Ferien-Lese-
aktion für Schüler:Innen von 6-16 Jahren. Mach doch auch mit. 
Hol dir Sommer-Lektüre bei uns in der Bücherei und mach bei 
HEISS AUF LESEN© mit. Dazu kannst du dich kostenlos in der 
Gemeindebücherei Bammental in der Reilsheimer Straße 15 
anmelden. Bücher ausleihen, lesen, zurückbringen, Fragen be-
antworten und am Ende Preise gewinnen. Du kannst damit je-
derzeit anfangen. Die Aktion endet erst am 19.9.2022. Da ist 
dann auch die Preisverleihung, bei der du ab dem ersten gelese-
nen Buch teilnimmst. Mehr Infos bei uns in der Bücherei. 
HEISS AUF LESEN© wird koordiniert und unterstützt durch 
die Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen am Regie-
rungspräsidium Karlsruhe.  

Wir tanzen wieder schottisch 
Am Freitag, 5. August, um 19:30 Uhr. Und ab sofort wieder 
jeden 1. Freitag im Monat bei uns im Bewegungsraum. Einfach 
kommen und mittanzen, -hüpfen und -springen. Die schottische 
Musik im Blut spüren. Macht einfach Spaß und kostet nix! 

Sommerpause im Café 
Vom 1.8. bis 20.9. haben wir Sommerferien.  
Ab 21.9. haben Haus und Café wieder für euch geöffnet.

Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag, 9-12 und 15-18 Uhr ☕  
Kontakt:  
06223/ 97 25 470 info@fz-bammental.de 
oder www.familienzentrum-bammental.de 

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Donnerstag 14:00 - 16.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598
Bürgerauto (Fahrten telefonisch am Vortag anmelden) 9530950
Dienstag 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 
Fahrten telefonisch anmelden: 9530950

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 16.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 16.45 Uhr
Hochhaus 16.50 Uhr
Fa. Reindl 16.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 17.00 Uhr
Bäcker Fromm 17.05 Uhr
Rathaus 17.10 Uhr
Waldfriedhof 17.15 Uhr
Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  18.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. 
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.00 Uhr 13.30 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.05 Uhr 13.35 Uhr
Hochhaus 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Fa. Reindl 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Bäcker Fromm 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Rathaus 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Waldfriedhof 13.35 Uhr 14.05 UhrG
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Benjamin Huwer im Strafraum nur durch ein Foulspiel zu stoppen. Den 
fällig Foulelfmeter verwandelte Jannis Halter zum 3:0. In der Folge muss-
ten alle Akteure den hohen Temperaturen Tribut zollen. Die Abspielfeh-
ler häuften sich auf beiden Seiten, sodass kein wirklicher Spielfluss mehr 
zu Stande kam. Erst gegen Ende der Partie nahm das Geschehen noch-
mals an Fahrt auf und die Hausherren kamen in der 81. Spielminute durch 
einen Distanzschuss zu ihrem Ehrentreffer. Die aufkeimende Hoffnung 
wurde allerdings durch einen Doppelpack des eingewechselten Stefan 
Wurm (83., 86.) sofort zunichtegemacht.
Letztlich zog das Team von Trainer Oliver Mahrt mit dem 5:1-Auswärts-
sieg souverän und hochverdient in die 2. Runde des bfv-Rothaus-Pokals 
ein.
Aufstellung: Dawid – Waxmann (77. Bechtel), Pischem (69. Dosch),  
J. Rehberger, Huwer – M. Schneckenberger, N. Schneckenberger, Halter, 
Kampp, Muth (61. Adonyi) – Schwind (61. Wurm)
Vorschau: Schlag auf Schlag geht es im Badischen Pokal. Am kommen-
den Sonntag, den 31.07. um 18 Uhr findet die 2. Runde des bfv-Rothaus- 
Pokals statt. Der FCB muss hierzu erneut in den Mannheimer Fußball-
kreis reisen. Gegner ist der erst kürzlich aus der Landesliga Rhein-Neckar 
abgestiegene FK Srbija Mannheim. Das Spiel wird auf dem Sportgelände 
des ASV Feudenheim (Lauffener Str. 27, 68259 Mannheim) stattfinden.

TV Bammental e.V.

– Turnen –
Eine Runde Spiel, Spaß, Spannung und eine Prise Wettkampffeeling
Dank der Kooperation zwischen den beiden Turnvereinen aus Bammen-
tal und Mauer, konnte vom16. auf den 17.07. das erste „Kinderturnfest 
aus der Kiste“ stattfinden.
Aus der Kiste? Ja genau, aus der Kiste! Denn mit einer Kiste voller Mate-
rialien und Ideen fing es an und entstanden ist ein wundervolles Wochen-
ende, von dem alle TeilnehmerInnen noch ganz lang etwas zu erzählen 
haben. Knapp 70 Kinder aus beiden Vereinen waren für das Wochenende 
angemeldet. Gestartet wurde am Samstag mit einem bunten Aufwärm-
programm in der Elsenzhalle in Bammental. Danach ging es dann in klei-
nen Gruppen in die Wettkämpfe. Es wurde geturnt, Trampolin gesprun-
gen und getanzt. Es gab Spiele, eine Überraschungsaufgabe und auch bei 
der Pendelstaffel zeigten die Kids ihr Können.

Das Besondere dieser Wettkämpfe war, dass wir gemischte Gruppen hat-
ten: Tänzer und Turner, Bammentaler und Mauermer, klein und groß 
zusammen. Ein „ich kann das nicht“ gab es am Ende nicht mehr. Jeder 
hat alles ausprobiert und das auch mit Erfolg. Gekrönt wurde der Sams-
tag mit einer Mini Disco bei der ausgelassen getanzt wurde und als Fi-
nale gab es auch noch ein Feuerwerk und natürlich ganz viele strahlende 
Kinderaugen. Bevor sich in die Schlafsäcke gekuschelt wurde, brachen 
einige Teilnehmer noch zu einer kleinen Nachwanderung auf. Die Nacht 
verbrachten wir in der TV Halle und widererwartend bekamen alle Teil-
nehmerInnen ausreichend schlaf, um am nächsten Tag „fit wie ein Turn-
schuh“ wieder die Elsenzhalle zu erobern.
Nach einem ausgiebigen Frühstück am Sonntagmorgen und ein paar ge-
meinsamen Spielen auf dem Tartanplatz vor der Halle, durfte die Halle 
wieder erobert werden. Es durfte frei geturnt, getanzt und geklettert wer-
den und als kleiner Höhepunkt konnten nicht nur die Kids sondern auch 
die Helfer den „Handstand-TÜV“ abnehmen lassen.
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Kurz vor Ende dieser tollen beiden Tage bedankten sich alle Teilneh-
merInnen bei den anwesenden Helfern mit einer kleinen Vorführung des 
zuvor erlernten Turnfesttanzes auf das Lied „er wenn nicht wir“ von Vin-
zent Weiß. Am Ende gab es noch die Siegerehrung mit der Unterstützung 
des stellvertretenden Bürgermeisters Wilhelm Müller sowie den Vorstän-
den des TV Bammental e.V. und TV Mauer e.V..
Das Orgateam dieses wundervollen Turnfestes bedankt sich bei allen Hel-
fern die vor Ort mit angepackt oder auch im Vorfeld dieses Fest überhaupt 
erst möglich gemacht haben.
Ein Dank geht auch an die REWE Achenbach OHG und die REWE Dort-
mund SE & Co. KG für die Spenden einiger Lebensmittel und der „Ener-
gieversorgung“ unserer Helfer.

Tennis – U18m werden Sieger ihrer Gruppe
Am Samstag, den 25.06 empfing man die Mannschaft aus Neckargemünd 
auf der heimischen Anlage. Dieser Spieltag konnte mit einem klaren 6:0 
für Bammental entschieden werden. 
Der letzte Spieltag der Saison fand am Samstag, den 16.07 beim TC 
Malsch statt. Nach starken Einzelleistungen, mussten noch die Doppel 
ausgespielt werden. Das erste Doppel konnte nach einer Stunde den Sieg 
für sich verbuchen. Das zweite Doppel spielte sehr stark, musste sich aber 
leider nach zwei Stunden mit 6:7 7:5 1:10 geschlagen geben. Trotzdem 
verließ die Mannschaft mit einem 5:1 den Platz und konnte sich damit 
die Tabellenspitze sichern. Es spielten Thilo Munzig, Theo Brüggemann, 
Mark Henneke, Jonas Munzig.

Es war eine tolle Saison mit schönen Spielen. Herzlichen Glückwunsch zu 
dieser tollen Leistung. 

Vandalismus an der alten Tennishütte
Seit mehreren Wochen müssen wir immer 
wieder feststellen, dass Beschädigungen 
und reine Zerstörungswut an der alten Ten-
nishütte auf dem TV-Gelände stattfinden. 
Die Beschädigungen wurden bei der Poli-
zei zur Anzeige gebracht, wer uns dabei hel-
fen kann die Täter dingfest zu machen, darf 
sich gerne unter der Mail buero@tv-bam-
mental.de bzw. zu den Geschäftszeiten un-
ter der Telefonnummer 06223/46626 mel-
den. Vielen Dank.

06223 8664050

amtsblatt@metropol.media

www.metropol.media
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Bertha-Benz Fahrt

Am Samstag den 30. Juli 2022 wird eine Oldtimer-Ausfahrt veranstaltet 
um an die historische Persönlichkeit Bertha Benz und deren Geschichte 
zu erinnern. Die etwa 50 historischen Fahrzeuge werden ca. gegen 15:30 
Uhr aus Richtung Bammental kommend durch die Hauptstraße von Wie-
senbach in Richtung Lobenfeld fahren.
Der Allgemeine Schnauferl Club e.V, der die Rallye veranstaltet freut sich 
über Zuschauer.

Die Fledermäuse ließen sich nicht lange bitten

Beim Juli-Grünprojekt “Ein Jahr in der Streuobstwiese“ ging es um Fle-
dermäuse, die ja, wie viele bedrohte Arten, gerne in Obstwiesen wohnen 
und jagen. Fledermausexperte Christopher Paton gab den zahlreichen 
Interessierten zuerst einen Überblick über diese erstaunliche Tiergruppe 
die zweitgrößte nach den Nagetieren. Immer wieder werden neue Arten 
entdeckt. Fledermäuse und die verwandten Flughunde kommen in fast 
allen Lebensräumen vor, ihr Nahrungsspektrum reicht von Fischen über 
Insekten, Blütenstaub bis zu Früchten. Fledermäuse bestäuben die meis-
ten Bananenarten, Mangos und viele weitere tropische Pflanzen.
Die 25 Fledermausarten, die in Deutschland vorkommen, sind auf Insek-
ten als Nahrung angewiesen. Sie sind allesamt bedroht – nicht nur, weil 
die Nahrung knapper wird, sondern auch, weil die Landschaft in vielen 
Gegenden immer fledermaus-unfreundlicher wird. Zur Orientierung 
zwischen Quartier und Jagdgebiet brauchen sie nämlich strukturreiche 
Gebiete mit Hecken, Baumreihen und anderen Landmarken. Eine solche 
Landschaft liefert natürlich auch geeignete Insektennahrung.

Das Gelände um die Kühberghütte scheint den Tieren aber gut zu gefal-
len. Schon während des Vortrags, als die Dämmerung einsetzte, flogen die 
ersten Zwergfledermäuse über die Zuhörer. An der Hütte und auf dem 
anschließenden Spaziergang durch den Wald und die Obstwiesen am 
Kühberg konnte man mit den Fledermaus-Detektoren, die Herr Paton zur 
Verfügung stellte, noch weitere Arten entdecken. Kleiner Abendsegler, 
Rauhautfledermaus, Breitflügel-Fledermaus, Großes Mausohr und Was-
serfledermaus hinterließen ihr unverwechselbares „Sonogramm. Einige 
Tiere ließen sich sogar beobachten.
Und so gingen alle TeilnehmerInnen gegen halb elf zufrieden nach Hause 
– die Exkursion war ein voller Erfolg.

Informationen zur Abfallwirtschaft für Wiesenbach

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick August 2022
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox
5./19. 3./17./31. 12./26. 24.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel. 07261/931-310) werden abgeholt:
Sperrmüll/Altholz Grünschnitt
4./18. 8./22.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhrtag ab-
weichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentlichung 
der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung 
schriftlich mitgeteilt.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTSTAGE

30.07.  Schulz, Ursula Elisabeth 75 Jahre
Der genannten und allen ungenannten Jubilaren herzliche Glück-
wünsche !!!

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

TERMINE
28.07.22 Freie Wähler Ortsverband Wiesenbach e.V.  Mitgliederversammlung   19.00 Uhr Bürgerhaus-Donnerysaal
29.07.22 16. Wiesenbacher Rock - Night  ab 19.00 Uhr Rathausplatz
30.07. - 01.08.2022 Musikverein Wiesenbach   Musikfest Rathausplatz
31.07.22 „Freundeskreis Heimatmuseum - Ausstellung  

der beiden Fotografie-Künstler Herma Proissl und Heinz Braun und des Bildhauers 
Raimund Stephan  15.00 - 17.00 Uhr“

Alte Ziegelei - Poststraße 8
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Katholischer Kindergarten St. Michael
xxxxx

„Hey ho, die Piraten sind los“ – Wir verabschiedeten unsere 
Schulanfänger
Am 18.07.2022 fand unsere diesjährige Verabschiedung der Schulanfän-
ger des Katholischen Kindergartens St. Michaels in Wiesenbach statt. 

Um 15 Uhr fanden sich unsere Schulanfänger vor dem Kindergarten ein.  
Die Kinder verteilten sich in ihre Stammgruppen, bekamen ein Piratenk-
opftuch und gestalteten eine Augenklappe. Natürlich durfte sich auch 
jeder einen Piratennamen aussuchen. Nachdem Kapitän „Ohnezahn“, Ka-
pitän „Goldzahn“, Kapitän „Schnurrbart“ und Co vollständig ausgestattet 
waren, sind wir zusammen in den Turnraum gegangen, um uns eine Pira-
tengeschichte anzuhören. Nach der Bilderbuchbetrachtung, begann die 
Rallye. Es galt, sieben verschiedene Aufgaben zu bestehen, z.B. Tauziehen, 
Dreibeinlauf, Dosenwerfen etc. Für jede bestandene Aufgabe wurden un-
sere Piraten mit einem Teil der Schatzkarte belohnt. Schließlich ergaben 
die sieben Puzzleteile eine Piratenschatzkarte, mithilfe derer die Kinder 
den Piratenschatz im Außengelände finden konnten. Als der Schatz ge-
funden wurde, waren alle Kinder neugierig, was darin wohl verborgen 
lag. Die Spannung stieg, der Schatz wurde geöffnet und darin befand sich 
echtes Piratengold- und Silber, leckere Piratenkekse und ein Getränk. Im 
Anschluss darauf wurden alle zu einem leckeren Festmahl geladen.  Am 
großen Tisch gab es Hotdogs, süße Leckereien und Piratenschorle (aus 
Apfelsaft). Die gestärkten Piraten gingen mit vollgeschlagenem Magen in 
die Kajüte (Gruppenzimmer), in welcher sie feierlich verabschiedet wur-
den, ihre Schulranzen vorführen durften, ihre Portfolios und Geschenke 
bekamen.  

Das Kindergartenteam wünscht den Schulanfängern für die Schule alles 
Gute, einen guten Start, viele Freunde und Gottes Segen.  Kathrin Killian

Familientage der einzelnen Gruppen
Dieses Jahr freuten wir uns, endlich wieder gruppenintern eine gemein-
same Familienaktion mit allen Eltern und Geschwistern anbieten zu kön-
nen. 
Den Anfang machte die Meisengruppe, mit einer Wanderung über den 
Sinnespfad in Waldhilsbach. Treffpunkt war der Waldparkplatz in Wald-
hilsbach, der gleich an den Sinnespfad anknüpfte. Um zehn nach zehn 
setzte sich der Zug bestehend aus 14 Familien der Meisengruppe in Be-
wegung. Der Weg sollte viele Stationen bereithalten, so riefen die Kinder 
mit einem Waldmegafon tief ins Gehölz, balancierten geschickt auf einem 
Baumstamm entlang oder „errochen“ die verschiedenen Gerüche des 
Waldes an der Riechstation. Highlight war das gemeinsame Picknick auf 
einer großen Weggabelung, bei dem nach dem Essen die Eltern mit ihren 
Kindern die eigene Familie mithilfe von im Wald gefundenen Materialien 
legen sollten. Den Familientag schlossen wir dann mit einer gemeinsamen 
Darbietung der „Räuber von Toulouse“ an der Räuberschanze. 
Auch die Spatzengruppe wandelte ein paar Wochen später auf dem Sin-
nespfad in Waldhilsbach. Ebenso wie die Meisenfamilien wurden auch 
hier Hügel erklommen, Waldgegenstände erfühlt und natürlich wieder 
die eigenen Familien aus Waldmaterialien gelegt. Auch der Familientag 
der Spatzengruppe war ein voller Erfolg. 
Luftig ging es bei den Familientagen der Finken- und Lerchengruppen zu, 
denn diese besuchten die Falknerei „Tinnuncalus“ auf dem Königstuhl. 
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Im Tiefflug rauschten hier Weißkopfseeadler, Bussarde und Falken über 
die Köpfe der Kinder und Eltern hinweg. Zudem erfuhren wir Wissens-
wertes über diese besonderen Vögel. Anschließend ging es ab in den küh-
len Wald und auf den Walderlebnispfad „Via Naturae“. Hier führten die 
Finkenkinder ein Adlerlied und ein Mäusefingerspiel vor, während die 
Lerchenkinder zusammen mit ihren Mamas und Papas ein Waldlegebild 
legen durften. 
Auch unsere beiden Krippengruppen machten einen Familientag. 
Die Schwalbenkinder wanderten vom Kindergarten aus zur Marienka-
pelle und sammelten unterwegs Naturmaterialien, die auf ein Schäfchen 
geklebt wurden. An der Kapelle wurde gemeinsam gesungen und gespielt 
und danach stärkten sich alle bei einem Picknick, bevor der Heimweg an-
getreten wurde. Die Amselkinder waren auf dem Königstuhl und gingen 
entlang des „Via naturae“. Unterwegs sammelten sie Naturmaterialien, 
sangen Lieder und machten Fingerspiele, bevor gemeinsam gepicknickt 
wurde.
Rückblickend freuen wir uns, dass das Wetter uns gnädig war und alle 
sechs Familientage stattfinden konnten, war es doch eine schöne Gele-
genheit für die Familien untereinander in Kontakt zu kommen. Das Kin-
dergartenteam

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Bund

Mückenhändelwurz
Sammelleidenschaften gibt es viele: Zuckertüt-
chen z.B. oder Bierdeckel. Wir Naturschützer ver-
bieten uns natürlich das Sammeln und fotografie-
ren stattdessen oder speichern das Objekt nur im 
Gedächtnis. Dafür existieren bei uns ellenlange 
Listen von Arten, die wir gesehen haben und stolz 
Leidensgenossen präsentieren. Dank Internet 
geht das ganz leicht: Schauen Sie mal nach bei or-
nitho.de, da können Vogelfreaks Sichtungen mel-
den und für ganz Deutschland nachlesen. Meine 
eigene Sammelleidenschaft konzentriert sich auf 
seltene Pflanzenarten; ist weniger stressig als Vö-
gel, denn Pflanzen können nicht abhauen. Den-
noch artet das manchmal in längere Anreisen aus.
Nichtsammler begegnen meiner Leidenschaft oft 

mit komplettem Unverständnis. Aber mich überrollte beispielsweise eine 
Welle von Glücksgefühlen, als ich in Malcesine am Gardasee am Wegrand 
den Violetten Dingel entdeckte, eine Orchideenart, die in Deutschland 
nur an drei, vier Standorten vorkommt. Dafür muss mich doch die ganze 
Welt beneiden, oder?
Also gut, die Mückenhändelwurz, auch eine wildwachsende Orchide-
enart, ist nicht ganz so selten wie der Dingel, der nächste Fundort ist in 
Eschelbronn. Trotzdem: Wieder Glückswelle, als ich ein Exemplar mitten 
in Wiesenbach auf einem kurzgrasigen Stück Wiese entdeckte! Sie hat ei-
nen schönen rosaroten Blütenstand, an jeder Blüte hängt ein gut zentime-
terlanger Fortsatz („Sporn“), der diese Art unverwechselbar macht. Die 
Art hat einen hohen Zeigerwert: Wo sie wächst, sind die Bedingungen für 
viele weitere seltene Pflanzen- und Insektenarten gut. Ha, Wiesenbach, 
das Naturparadies!!!
Drei Tage später der Dämpfer: Nichts mehr zu sehen. Bei der Nachsuche 
fand ich den abgeknickten Blütenstand im Gras liegen. Weil auf der Flä-
che gerne Kinder spielen, ist da wohl unabsichtlich ein Unglück passiert. 
Zur anstehenden Trauerarbeit habe ich die Blüten zu Hause noch ein paar 
Tage in ein Gläschen mit Wasser gestellt.

Bürgermeisteramt Wiesenbach

Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen ist 
eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorgenom-
men werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung   970860
Kindergarten  
„Unterm Regenbogen“ 49805
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Stefanie Staudt 5665
Frau Ingrid Mack  40242
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
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Es besteht aber Hoffnung: Die zugehörige Blattrosette ist noch da und 
grün. Läuft es gut, versorgt diese die unterirdische Speicherknolle mit 
Nährstoffen, dann gibt es nächsten Juni eine neue Blüte. Wenn daraus die 
winzigen Samen entstehen, könnte sich die Händelwurz ausbreiten. Doch 
Naturparadies???
Viele Orchideen und viele spielende Kinder wünscht sich der BUND 
Wiesenbach Ulrich Buck  

Musikverein Wiesenbach

Das Warten hat ein Ende. Zuvor mit der „Rock-Night“ als Einstim-
mung, findet dieses Wochenende das Musikfest in Wiesenbach am 
Rathausplatz statt. Alles ist bereit und der Musikverein hat lange da-
rauf hingearbeitet den Besuchern und Besucherinnen ein tolles Fest 
darzubieten, ohne Einschränkungen und natürlich auch unter freiem 
Eintritt.
Was ist geboten?

Wer es etwas rockiger mag, kommt am Frei-
tagabend genau richtig. Es gastieren die Rock-
Cover-Bands „Neighbours“ und „Cruel“. Von 
Blues über Rock und Pop ist hier alles dabei.
Samstag und Sonntag spielen mehrere Gast-
kapellen, die Hauptkapelle Wiesenbachs, so-
wie die  „Hit Kids“ und  die „Jugendkapelle“ 
auf.
Genießen Sie die zahlreichen Darbietungen 
doch bei einem Stück Kuchen mit einer Tasse 
Kaffee oder wahlweise einem kühlem Bier.

Das Abendprogramm am Samstag gestaltet Klaus Thomé – der deutsche 
Frank Sinatra. Eigentlich als Highlight für das Musikfest in Wiesenbach, im 
Jubiläumsjahres 2020  geplant, freuen wir uns ihn dieses Jahr wieder bei uns 
begrüßen zu dürfen. Wir bedanken uns herzlich bei der Gemeinde Wiesen-
bach, welche uns sehr unterstützt hat diesen tollen Auftritt in diesem Jahr 
nachholen zu können.
Am Montag ist das Fest auch noch nicht vorbei und Sie sind gerne einge-
laden, privat oder mit Ihrer Firma zu unserem Mittagstisch vorbeizuschau-
en. Musikalisch untermalt von sanften bis rockigen Gitarrenklängen. Am 
Abend dürfen Sie gern ihr Glück bei unserer großen Tombola versuchen. 
Wie jedes Jahr sind viele attraktive Gewinne geboten.
Der Musikverein wünscht ein tolles, musikalisches Wochenende und heißt 
Sie als seine Gäste herzlich willkommen.  Autor des Bildes: Klaus Thomé.

SG 05 Wiesenbach e.V.

Jugendzeltlager 2022
Nach Ewigkeiten ohne Übernachtung auf dem Sportplatz wurde es Zeit, 
dass das Projekt Jugendzeltlager wieder ins Leben gerufen wird. Vor 4 
Jahren wurde das letzte Mal auf dem Sportgelände gezeltet und das nur 
mit einer Jugend. Doch nun haben sich die Verantwortlichen ein gemein-
schaftliches Zeltlager einfallen lassen.
Am vergangenen Samstag ging es dann am Nachmittag los und die Kinder 
bauten mit ihren Eltern die Zelte auf und stellten Tische in Mitte des Zelt-
kreises. Zwischen dem Sportheim und dem Sportplatz wurde es auf ein-
mal richtig voll. Vom kleinen grünen Nebenplatz war nicht mehr viel zu 
sehen. Wo keine Zelte oder Tische standen, wuselten die 35 Kindern rum.
Gegen 17 Uhr war dann alles aufgebaut und es ging offiziell los. Der F-Ju-
gend Trainer Matthias Kliche richtete ein paar Worte an die Eltern und 
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Kinder und ohne die voller Vorfreude warteten Kinder zu lange auf die 
Folter zu spannen ging es auch zeitnah los. Als er mit seiner Begrüßung 
und der Ansprache fertig war schickte er alle auf den oberen Sportplatz, 
auf den einer schneller als der andere rennen wollte. Oben angekommen 
ging es erstmals zum Kräftemessen - 10 Kinder auf der einen, 10 auf der 
anderen Seite und ein langes Seil. Tauziehen kommt bei den Kids immer 
gut an. Hier konnte jeder seine ganze Kraft rauslassen und zeigen, was er 
kann. Und dann mussten auch die Eltern ran.
Anschließend war keine Kraft, sondern Konzentration gefragt. Einigen 
wurden die Augen verbunden und die Teamkameraden mussten dann 
Wasser in einem Eimer von A nach B bringen. Auch das war ein riesen 
Spaß und die Eltern wurden vor lauter Wasser auch ganz nass. Bei den 
Temperaturen schadete das aber niemandem.
Vor dem Abendessen kam dann auch das erste Mal der Ball ins Spiel. Zum 
Abschluss der ersten Programmrunde gab es ein Spiel mit allen Kindern 
- wer gewonnen hat? - zweitrangig, der Spaß hat gezählt und stand den 
ganzen Abend im Vordergrund!
Um sich nach den ersten anstrengenden Spielen zu stärken, durfte sich 
Klein und Groß über frisch gemachte Pizza von unserem Sportheim freu-
en. Die erste Ladung war innerhalb kürzester Zeit vergriffen, aber zum 
Glück wurde für reichlich Nachschub gesorgt.
Nach der Stärkung ging es aber direkt weiter. Es blieb keine Zeit für eine 
Pause, die Kinder hielten die Erwachsenen ganz schön auf Trapp. Mit ei-
nem Spiel im Dreibein-Fußball ging es in die nächste Programmrunde. 
Aber nicht nur die jungen Kicker durften ran. Jetzt mussten die Eltern 
auch mal zeigen, was sie aus ihren Kindertagen noch können. Im Eltern 
gegen Kinder Spiel ging es heiß her. Es wurde ganz schön getrickst und die 
Kinder machten das eigene Tor immer kleiner und das der Eltern wuchs, 
wuchs und wuchs. 
Zwischendurch wurden alle auch Mal wieder nass. Die Wasserspritzpis-
tolen wurden herausgeholt und alles, was nicht auf 3 auf dem Baum war 
musste sich den Wasserstrahlen stellen. Nur eine „Safezone“ wurde ausge-
rufen. Das frische Eis durfte nichts abbekommen, weil es unter den Tem-
peraturen schon genug zu leiden hatte.
Als Belohnung und kleines Andenken an den Abend durfte sich jedes 
Kind und auch die Eltern über Medaillen freuen. Bei Dunkelheit konnte 
man dann auch das Flutlicht bestaunen, was die Betreuer auf die Idee ge-
bracht hat, ein einzigartiges Luftbild zu machen. Die Initialen des Vereins 
wurden von den jungen Kickern verkörpert und aus gut 50m Höhe abge-
lichtet. Außerdem wurden beim Gruppenfoto nochmal stolz die Medail-
len präsentiert.
Doch danach war es immer noch nicht vorbei. Jetzt wurde es dunkel und 
düster. Auf dem Weg zur Kapelle konnten die Kinder den Wald bei Nacht 
entdecken und Geräusche wahrnehmen, die man sonst nicht hört. Ein 
echtes Erlebnis, nicht nur für die Kleinen.
Abgerundet wurde der Abend dann durch ein gemütliches Beisammen-
sein. Es wurden Geschichten erzählt, Rätsel gelöst und Musik gehört. Wer 
noch nicht genug Fußball hatte, konnte bei Flutlicht noch seine letzte 
Energie loswerden.
Um Mitternacht zur Geisterstunde war der ganze Spuk dann vorbei. So 
langsam verkrochen sich die Kinder in ihre Zelte und es kehrte Ruhe auf 
dem Sportplatz ein. Die letzten Eltern haben sich um etwa halb 3 zur 
Ruhe gelegt, bevor es am Morgen wieder um 7 Uhr los ging.
Als die ersten Sonnenstrahlen das Lager erreichten wurden schon die 
ersten Sachen aufgeräumt. Um 8 Uhr wurden dann Brötchen gebracht 
und der Frühstückstisch gerichtet. Es war für jeden was dabei, ob Obst, 
Müsli, Marmelade oder Nutella. Das Einzige was unterschätzt wurde, war 
der benötigte Kaffee für die noch müden Eltern. Nach dem gemeinsamen 
Frühstück wurde es Zeit abzubauen und aufzuräumen. Alle packten flei-
ßig mit an und der kleine Platz war im Handumdrehen wiederhergestellt 
und sauber.

Das Zeltlager 2022 war ein voller Erfolg und die ersten Ideen und Verbes-
serungen für das nächste Jahr sind bereits notiert. Nicht nur den Kindern, 
sondern allen Beteiligten bereitete der ganze Abend eine riesige Freude. 
Jetzt können die Sommerferien kommen, um sich vom Zeltlager zu erho-
len. Wir freuen uns aufs nächste Jahr!

Tischtennis am Musikfest
Hallo, liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, der Musikverein Wie-
senbach veranstaltet im Rahmen seines Musikfests auf dem Rathausplatz  
am Sonntag, den 31.07. hinter dem Rathaus wieder seinen großen Fami-
lientag.
In diesem Jahr gibt es eine Premiere und wir von der Tischtennisabteilung 
sind mit von der Partie.
Wir stellen im Zeitraum 13:30 bis 17:00 Uhr zwei Tischtennisplatten auf.
Habt Ihr Lust mal mit uns mal ein paar Bälle zu schlagen oder ein paar 
Runden „Rundlauf “ zu spielen? Dann schaut einfach bei uns mal vorbei. 
Wir freuen uns sehr auf Euren Besuch!

Auftakt in die Saison
Am vergangen Sonntag absolvierte die erste Mannschaft der SG Wie-
senbach nochmal ein knackiges Trainingslager, bevor es am kommenden 
Wochenende in die neue Runde geht. Die erste Pokalrunde im bfv-Ro-
thaus-Kreispokal steht an. Gegner ist die erste Mannschaft vom SV Wald-
hilsbach. Anpfiff der Partie ist um 17 Uhr auf dem Sportplatz in Wiesen-
bach. (TB)
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Die Gemeindeverwaltung gratuliert
Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin und Kollegin Nina Wesselky zum 
erfolgreich bestandenen Abschluss der Laufbahnqualifizierenden Zusat-
zausbildung an der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen 
in Ludwigsburg. 

Frau Wesselky nahm an einer 900 Unterrichtseinheiten umfassenden 
Fortbildung teil, die sie berufsbegleitend zu ihrem Beschäftigungsverhält-
nis absolviert hat. Die Fortbildung beinhaltete Themen wie Kommunales 
Haushaltsrecht, Verwaltungs- sowie Beamtenrecht und Personalmanage-
ment. Die Gemeindeverwaltung stellte sie für die Präsenzphasen jeweils 
frei. Das Traineeprogramm schloss sie sodann mit einer Studienarbeit ab, 
welche herausragend benotet wurde. Frau Wesselky kann nun im gehobe-
nen Verwaltungsdienst tätig werden und wir sind sehr stolz auf die tolle 
Leistung unserer Mitarbeiterin und Kollegin. Herzlichen Glückwunsch! 

Unser Ehrenbürger Hans Flor feiert Geburtstag
Am Sonntag, den 24.07.2022 
feierte unser Ehrenbürger Hans 
Flor seinen 96. Geburtstag und 
unsere Bürgermeisterin Frau 
Müller-Vogel ließ es sich nicht 
nehmen an diesem besonderen 
Tag persönlich zu gratulieren. 
Im Namen der gesamten Ge-
meindeverwaltung wünschen 
wir Herrn Flor alles erdenklich 
Gute und vor allen Dingen viel 
Gesundheit. Foto: privat

Informationen zur Abfallwirtschaft für Gaiberg

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick – August 2022
2-Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox
9./23. 12./26. 2./16./30. 25.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt:
Sperrmüll/Altholz Grünschnitt
1./15./29. 8./22.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentlichung 
der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmel-
dung schriftlich mitgeteilt.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

28.07.     Ortrud Lentz 85 Jahre
Allen Geburtstagskindern – auch den Ungenannten – entbieten 
Bürgermeisterin, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung herzliche 
Glückwünsche.

Gemeindebücherei Gaiberg

„Die Henne ist nur ein Trick des Eis, um ein neues Ei zu  
produzieren.“   (Samuel Butler 1835 - 1902)
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, nun ist das Geheimnis um die Henne und 
das Ei gelüftet! Oder vielleicht doch nicht? Wer die These Samuel Butlers 
nicht glauben mag, der hat die Möglichkeit z.B. in unserer Lexika- oder Mit-
mach-Abteilung sowie in unserer Sachbuchabteilung spannende Erklärun-
gen auf Fragen zu finden, die uns schon immer beschäftigt haben. Serien wie 
z.B. „was ist was?“ halten wir bestmöglich auf dem neuesten Stand. Aktuell 
haben wir „was ist was?“ um die neue Reihe „was ist was? Easy“ erweitert. 
Am Freitag, dem 22.07.2022 feierten wir, das Bücherei-Team, unser klei-
nes Som-merfest mit Pizza, Salat, Eis und leckeren Getränken unten vor 
der  Bücherei. Wir alle freuen uns sehr, Teil dieses Teams zu sein und haben 
großen Spaß, all die Aufgaben rund um die Bücherei zu meistern und für 
unsere Leser da zu sein. Herz-lichen Dank an alle im Team für euer Engage-
ment, ich bin stolz auf euch!
Nun wünschen wir allen schöne Sommerferien. Und unseren Ferienser-
vice, näm-lich dass wir immer mittwochs von 17 bis 19 Uhr geöffnet haben, 
werden wir auch dieses Mal wieder anbieten können! 
Zu den gewohnten Öffnungszeiten im Bürgerbüro und in der Gemeinde-
bücherei können Sie für das Huub Dutch Duo am 16.09.2022 Karten er-
werben. 
Unterstützen Sie die Künstler. Wir brauchen die Künstler und die Künst-
ler brauchen uns!  Bitte nutzen Sie auch die vielfältigen Möglichkeiten wie 
die Webseite der Gemeindebücherei, die Webseite der Gemeinde Gaiberg, 
Presse und Aushänge, um sich über unser Angebot zu informieren. 

 

BÜCHEREI
GAIBERG

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Achim Sonntag alias Joaquino Payaso begeistert im  
Bürgersaal Gaiberg
Am 15.07. war Joaquino Payaso mit seinen 7 Koffern im Bürgersaal in Gai-
berg und hat die Kinder und Erzieherinnen des Kindergartens Bergnest 
begeistert. Mit Witz, Tricks und seinem speziellen spanischen Charme 
entpackte er alle 7 Koffer und jedes Mal kam eine tolle Überraschung zum 
Vorschein. Joaquino bot zur Unterhal-tung auch Jonglage und Musik, und 
die Kinder wurden des Öfteren mit einbezogen in seine Clownshow. Am 
Ende durften 7 Kinder helfen, Joaquino die Koffer hinaus-zutragen. Achim 
Sonntag bestätigte den Kindern, dass sie tolle Zuschauer und Mit-spieler 
waren. Er war begeistert, wie schnell die Kinder mit ihm interagierten und 
wie toll sie die 60 Minuten durchgehalten haben. 
Ein großes Dankeschön gilt dem Förderverein Kindergarten Bergnest, der 
einen großen Teil des Honorars für Achim Sonntag übernommen hat. Den 
Restbetrag übernahm dann die Gemeindebücherei, so dass die Kinder am 
Ende ohne Eigen-leistung dieses tolle Spektakel erleben konnten.
Kontakt zu Achim Sonntag: www.kindertheater-achimsonntag.de 
Herzliche Grüße Ihr/euer Sascha Nikolajewicz
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Leser*innen 
in unserer Gemeindebücherei!   

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Offene Bühne Gaiberg
Der angekündigte Auftritt der „Gaiberg Singers“ am 12.08.22 entfällt 
wegen Krankheit und wird auf den 14.10.22 verschoben. Wir bitten um 
Verständnis.
Die nächste Darbietung wird am 09.09.22 die „Choral Community“ ge-
stalten. Wir freuen uns auf sie! Ihr Team der „Offenen Bühne“

TSV 1906 Gaiberg
Abt. Gymnastik

Liebe Sportkameraden/innen, in einigen Gruppen stehen die Sommerferien 
vor der Tür.
Wir vom TSV-Gaiberg wünschen Euch allen einen schönen Sommer, eine 
gute Erholung und einen schönen Urlaub.
In den Gruppen: Mittwochabend 19h-20,15h und Donnerstagfrüh 9,30h 
-10,45h gibt es ein Sommer-Fit-Angebot, um sich auch in den Sommermona-
ten sportlich betätigen zu können. Unabhängig davon, in welchen Gruppen 
man sich sonst zugehörig fühlt! Deshalb sollte man bei Interesse unbedingt 
persönlichen Kontakt mit der Trainerin aufnehmen um Näheres in Erfah-
rung zu bringen. Auf unserer Vereins-Homepage finden Sie alle notwendigen 
Kontaktdaten. Wir freuen uns über jeden Teilnehmer! 
Im September starten wir in die Herbst/ Wintersaison 2022/23
ER & SIE Gruppe beginnt ab Dienstag, den 13.09.2022 
BBP beginnt ab Mittwoch 14.09.2022
Kinderturnen beginnt ab Mittwoch 14.09.2022
Jeweils zu den üblichen Zeiten!
Montag-Fitness beginnt ab 19.09.2022
Mittwoch Männerfitness beginnt ab 21.09.2022
Donnerstag Senioren beginnt ab 22.09.2022 
Also wer Lust und Muse hat, schnürt seine Sportschuhe und nimmt am Som-
merangebot teil!  Sommerliche Grüße und eine schöne Zeit wünschen Euch, 
die Vorstandschaft und Eure Trainerinnen Annette Gärtner

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40
Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung * Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten: 7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr 
(Fr. bis 15.00 Uhr), Leitung:  Tel. 0176 45923059
E-Mail: schulkindbetreuung.gaiberg@gmx.de
Kirchwaldschule Gaiberg Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
28.07.2022 Ferienprogramm Bücherei/Schulkindbetreuung, 
17.00 Uhr, Bürgerforum „Altes Schulhaus“
29.07.2022 Ferienprogramm Freunde und Förderer der 
Kirchwaldschule, 09.00 Uhr, Schulturnhalle
30.07.2022 Ferienprogramm Musikverein Gaiberg, 11.00 
Uhr, Treffpunkt Volksbank Parkplatz
01.08.2022 Ferienprogramm Verein zur Erhaltung der Gai-
berger Streuobstwiesen e.V., 10.00 Uhr, Krautäcker
01.08.2022 KliBa-Energieberatung, 16:00 Uhr, Bürgerforum 
„Altes Schulhaus“
02.08.2022 Ferienprogramm Freie Wähler Gaiberg, 10.00 
Uhr, Berghof Weinäcker
03.08.2022 Ferienprogramm Partnerschaftsverein La 
Canourgue, 14.00 Uhr, Schulküche
04.08.2022 Ferienprogramm TSV Gaiberg, 13.00 Uhr, Treff-
punkt Volksbank ParkplatzG
E
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Energieberatung – Ein Service Ihrer Gemein-
de Gaiberg
Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung oder 
als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei einer kompe-
tenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste 
Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiespar-
ziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu 
folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passivhaus
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
•  Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch Kf W, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei der 
KLiBA  können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise den 
Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder Förder-
möglichkeiten gibt es bei Ihrem KliBA-Energieberater, Herrn Manfred 
Watzlawek  –  kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLi-
BA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung wegen des Rat-
hausumbau im Bürgerforum, Hauptstraße 44a, alle vier Wochen montags, 
zwischen 16 und 18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenlose Serviceleistung Ihrer Kommune! 

KLiBA-Energieberater informieren Sie umfassend über alle Schritte einer 
energetischen Sanierung und kennen die richtigen Fördertöpfe.. Foto: Phi-
lipp Rothe

Energiespartipp:

In jedem Ende liegt ein neuer Anfang.

Nach einem erfüllten Leben ist mein geliebter Ehe-
mann, unser Papa und Opa

Wolfram Simon
* 3. Dezember 1947           † 22. Juli 2022

friedlich eingeschlafen.

In Liebe: 
Gudrun Simon 

Nicola Simon-Brandstädter, Willi, Lina, Robin 
Tobias Simon, Doris, Matteo, Merle, Noah

Gaiberg, im Juli 2022

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Umzüge, Entrümpelungen Fa. Wolfgang Müller, Tel. 06223 5805, 
E-Mail: transporte-mueller@web.de
STREICHEN, TAPEZIEREN, BODENBELÄGE – Professionelle und 
günstige Preise!!! Jakub krzywkowski aus Gaiberg. Tel. 0176 24442800
Piotr Chrzaszcz – ihr neuer Elektriker in Gaiberg! Egal ob es um die 
Installation von Lampensystemen, einer neuen Verkabelung oder die Ein-
richtung einer Wallbox geht, ich bin für sie da: schnell, sicher und preis-
günstig. Mein Betrieb ist bei der Handwerkskammer gemeldet. Telefon: 
0162 8890498
Eine kleine Familie sucht 3 Zimmer Wohnung in Gaiberg, Bammental 
oder Wiesenbach. Ab sofort.  0176 24458772
Vater und Sohn suchen 1 - 2-Raumwohnung: Wir suchen eine kleine 
Wohnung auf dem Lande in der Nähe zu Heidelberg, weil er dort zur 
Schule geht. Freuen uns über Rückmeldung und würden auch gern in 
einer Einliegerwohnung wohnen. Stefan Hahn, Tel. 0176 23582513 o. 
stefan.hahn@performdance.de
Wir suchen ab 10.08. eine deutschsprachige, erfahrene Haushaltshilfe 
für Privathaushalt in Gaiberg (für 5 Tage/Woche, je 4-5 Std täglich). 
Tel. 06223 46363
Suche Latein-Nachhilfe für Klasse 10 (Gymn.), 1x/Woche, 90 Min. für 
das neue Schuljahr 2022/2023. Tel. 0176 30967016
Katze zugelaufen in Gaiberg. Im oberen Teil des Allmendrains hält sich 
seit kurzem eine scheue, hellbraun-getigerte Katze auf. Ist jemandem das 
Tier bekannt? Wird es womöglich in seinem Zuhause vermisst? Falls ja, 
wären wir für entsprechende Hinweise dankbar. Tel. 0176 29153360
Haushaltshilfe und Kinderbetreuung für unseren 8-Jährigen (ohne 
Hausaufgabenbetreuung) in Festanstellung in Wiesenbach ab September 
gesucht. Die Stundenanzahl ist flexibel gestaltbar, alles zwischen 10 und 
25 Stunden die Woche an zwei oder drei festen Tagen wäre nach Abspra-
che möglich. Wir freuen uns über Kontaktaufnahme: 0176 206 17817.

10 x Blumenkästen aus verzinktem Stahlblech. Maße: L 80 x B 17 x  
H 17,5 cm. Tel. 0172 7185570.

K L E I N A N Z E I G E N

Z U  V E R S C H E N K E N




